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Karikatur 
Jürgen Schäfer 
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r� worden. Jetzt gibt ee kel.n ZUl"ÜCk mehr. Der Berg ruft. Und schon droht die ersteGefahr: Ich bin von Tannen eingekreist. Des •uß das sagenhatte Willferoder Wäldchen sein, det:s ich jetH als erster Welßl!lr ohne Strufl'lpffl'les\:.e �n Angnff nehFDen werde. 

�-.;.l : Aber es ttommt noch dicker: Du� lutt ..-irdCJUnii . Jetzt eJne Z1garette, denke l.ch -doch ictl hebe schon zwei 1m Mund. 

16. Aprll: Endlich. Der Glpfel. Al& erster· Mentch r.�ill ich diesen Gipfel treten, Doch wn 11uS ich ID&Chan? Eine schreck!Jche Entdecl(ung: !eh bin nl.cht der erste! Ich bin auch nicht dor zweite - ne1n, ich w�t· so ungefahr der 3000. Des &chöne Wetter hatte 'olitle Ausflugler herou:&gelock.t . 

.. Ciubblau", Zeitung des Salvador-AIIende-C/ubs, Hannover 

Franz und Erwin helfen beim Umzug. Erwin schiebt keu
chend einen Kleiderschrank über den Flur, von Franz ist 
weit und breit nichts zu sehen. "Erwin, warum hilft Dir 
denn der Franz nicht mit?" - "Tut er ja, er steht im 
Schrank und trägt die Kleiderbügel!" 



Als ich mir die elan heu
te morgen aus dem 
Briefkasten holte, dach
te ich mir erstmal - nicht 
schlecht, Umweltschutz 
ist diesmal Schwer
punktthema. Die Tips 
zur Gewässeruntersu
chung und das Interview 
zum Umweltschutz fand • ich auch sehr gut. Bis 
ich dann Seite 20 auf
schlug. 
Ich finde, Ihr macht aus 
Paul Hardcastle den 
großen Friedenskämpfer 
und aus seinem ,.Hit" 
"19" das große Anti
kriegslied. Generell fin
de ich es ziemlich maka
ber, aus so einem Thema 
einen Disco-Song zu 
machen. Was Paul 

Kleinanzeigen 
Liebe Buffalo-Wallow, 
lieber Younger Bear! 
Es ist schon so lange 
her, daß wir voneinan
der gehört haben. Inzwi
schen sind großartige esachen passiert: - BB 
wurde Weltstar- Buntes 
ist nicht mehr bunt -
Das VJT war sehr lustig 

Die Slati-Bartfas
Combo hat sich aufge
löst - GB aus HH wurde 
30. Das alles (und noch 
viel mehr) geben den 
Anlaß 'für eine mittel
schwere Festivität mit 

·orgiastischen Ausmaßen ·
.im Etkar-Andre-Zen-
trum, PestaJozziestr. 30, 
i1.1. Hamburg. Zugesagt 
·zu kommen haben ne
. ben lncontenentia 
alich - die Gruppe 
"Hamburg 19"- das un
eheliche Kind von Slati 
Bartfas und Pippi Lang
strumpf- Herr Taschen
bier mit seinem Sams -
Mitglieder der Gruppen 
Antropos, Ungenau, 
Don Mästos und die 
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Hardcastle daraus ge
macht hat, ist schon 
mehr als makaber - zu
sätzlich ist es nämlich 
schon beleidigend und 
verfälschend. 
Das schlimmste meiner 
Meinung nach ist, daß 
ein völlig falscher Ein
druck über den Viet
namkrieg vermittelt 
wird. 
Als seien die US-Solda- ' 
ten die eigentlichen Op
fer des Krieges und die 
Vietnamesen die ,.Bö
sen" und Angreifer in 
diesem Krieg. Ihr über
nehmt die dummen 
Sprüche Paul Hardcast
les zu "19" auch noch 
kritiklos. Hierdurch ver
schafft Ihr ihm auch 
noch ein Alibi. 

Otto Eggersglüß 
Bremen 

- .. . .  
Saubermänner sowie der 
Slati-Bartfas-Combo 
Gabi Peukert u.v.a. In 
freudiger Erwartung auf 
unser Zusammentreffen 
am 21. September ver
bleiben mit liebsten 
Grüßen Bruno, Carlo, 
Petra, Pionier Ralph, 
Hänsel, Claus, Jette, Sa
bine, Georg, Brit, Nor
bert, Susan, Gabi, Knut, 
lo, Claudia, u.v.a. (und 
deren Väter ...  ), Harn
burg 

· * 

Tex an Kerstin: WOEP 
Tex Götz,Flotowstr. 24a 
4000 Dössetdorf 13 

* 

Kleinanzeigen tür die 
Oktoberausgabe bis zum 
10. 9. 85 einsenden an: 
Redaktion elan, Postfach 
130269, 4600 Dortmund 
13, Preis: 1,- DM/Zeile, 
kommerzielle Anzeigen 
4,- DM/Zeile. 

Gerade in den letzten 
Wochen wurde viel über 
die AIDS -Krankheit 
in der Presse geschrie
ben und gemunkelt. Als 
diese Kampagne be
gann, hatte ich den Ver
dacht, daß diese Krank
heit wohl aus irgend
einem USA-Reagenzglas 
"gehüpft" sein könnte. 
Deshalb bin ich richtig 
froh, so schnell genaue
res darüber in der elan 
lesen zu können. Ihr 
könnt stolz darauf sein, 
daß Ihr so prompt re
agiert habt! 
Und noch etwas: Ihr 
wagt Euch - nein, Ihr 
sucht Euch die heikel
sten Themen raus und 
bewältigt sie meister
haft! Ich finde die Au
gust-elan toll!! 

Henrik Schmidt 
München 

Wcttt usten 
Sehr geehrter Herr· 
Kohl! Mir ist klar, daß 
die Politik Reagans von 
Ihnen stark geprägt ist. 
Denn >BIG BROTHER 
AUS WASHINGTON< 
sagt ja immer wieder, 
daß die UdSSR uns be
droht. Doch da bin ich 
nicht einer Meinung. 
Die UdSSR hat gar kein 
Interesse, nur wenn sie 
von uns bedroht würde 
durch PERSHING 2 
und CRUISE MISSILE. 
Da die amerikanische 
Regierung weltweit an 
Profit interessiert ist, 
setzt sie alles daran, ihre 
Rüstungsproduktionen 

weiter zu erhöhen und 
auf der ganzen Welt zu 
vertreiben - wie man 
sieht - erfolgreich. Wett
rüsten hat für mich kei
nen Sinn, da solle man 

das Geld lieber im sozia
len Bereich verwenden, 
da hätte der Bürger we
nigstens auch etwas da
von. 
Auszug aus Texten, die 
uns Plllll-Otto KIIIIZ aus 
Gelsenkirchen zusandte. 

S;lJ:·;- .. ,��t 
s' .. ) ':i :-: r .� 
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Komplimen_t! Der Arti
kel über Nicaragua ( elan 
8/85) ist wieder mal gut 
gelungen. Am Beispiel 
des zwanzigjährigen 
Lesther schildert Ihr 
sehr gut den heldenhaf
ten Kampf des nicara
guanischen Volkes ge
gen die US-Söldner und 
für den . Aufbau einer 
neuen, wirklich demo
kratischen Gesellschaft. 
Wir müssen unsere Soli-

daritätsanstrengungen 
noch steigern, damit die
ser Kampf auch weiter
hin erfolgreich ist. NO 
PASARAN! . 
Etwas widersprüchlich 
fand ich die Aussagen 
von Paul Hardcastle 
(,.19"). Er findet es (zu 
recht) sChrecklich, was 
dem vietnamesischen 
Volk angetan wurde, 
singt aber nur über die 
"armen" US-Soldaten 
und beschwert sich in 
"19" noch darüber, daß 
diese in ihrer Heimat 
nicht als "Helden" emp
fangen werden. Seltsam! 

Klaus Gensert 
Rödermark 

.... � - ..... � 
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Zum Leserbrief von 
Jörg, Manfred u .. Mar
kus in elan 8/85. Ich 
denke mir, daß ihr den 
Bericht aus elan 7/85 
falsch verstanden habt. 
Denn die elan versucht, 
den Jugendlichen bei ih

. ren Problemen, Depres
sionen und innerer Lee
re zu helfen, indem sie 
sich mit diesen Sachen 
auseinandersetzt. Wenn 
wir alle gemeinsam ge
gen die Rechtsregierung, 
Arbeitslosigkeit, Krieg 
und Umweltverschmut
zung kämpfen, werden 
wir auch siegen - ge
meinsam sind wir stark! 

Claudia Ueberhoff 
Bottrop 

Kein Hauch 
von Kritik 

--- --

Die August-elan hat mir 
gut gefallen. Aber ich 
muß doch sagen, daß 
ich dem Leserbrief von 
Michael Schäfer immer 
mehr zustimme: Alles, 
was mit den USA zu tun 
hat, wird schlecht ge
macht. Ich bin auch ge
gen die kriegslüsterne 
Politik von Ronald Rea
gan (Weltraummilitari
sierung, Unterdrük
kungsversuche von Ni
caragua, um nur einige 
Beispiele zu - nennen) 
und die Macht einiger 
Arbeitgeber. Aber es 
gibt doch nicht nur 
schlechte Arbeitgeber. 
Bereits im 19. Jahrhun
dert sorgte Alfred 
Krupp (Gründer von 
"Kruppstahl" in Essen) 
für menschenwürdiges 
Wohnen und Arbeiten 
seiner Beschäftisten. 
Kurz: Das elan-Heft ist 
zu einseitig geschrieben. 
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Ich habe auch in noch 
keinem Heft auch nur 
einen Hauch von Kritik 
an der Sowjetunion, de
ren Führung, die ja nun 
auch nicht gerade aus 
Unschuldslämmern be
steht, und am Sozialis
mus entdecken können. 
Aber sonst war Euer 
Heft gut; gefallen hat 
tnir die Idee mit den 
"Internationalen Brief
kontakten". Macht da
mit weiter! 

Christian Schütte 
Münster 

Einäugig 

Ich möchte mich mit 
diesem Leserbrief auf 
Michael Schäfers Vor
würfe beziehen, da ich 
meine, daß er ein wichti
ges Problem angespro
chen hat; nämlich die. 
kritiklose Haltung, wel
che die elan, gegen
über den sozialistischen 
Staaten innehaf! 
Will sich jemand, der 
durch die Massenme
dien der westlichen Welt 
dem schieren Antikom-

- munismus ausgesetzt ist, 
über die wahre Sachlage 
einer bestimmten Bege
benheit (z. B. Polenkri
se, Afghanistan, Jum
boabschuß, Dissiden
ten) informieren, so liest 

· er in der elan entweder 

ähnlich unobjektives, 
polemisches Zeug, wie 
in der Springer-Presse 
(nur halt von einer ande
ren politischen Rich
tung), oder er sucht ver
geblich nach einer Stel
lungnahme und muß 
sich statt dessen mit Pro
pagandaartikel über die 
glückliche D DR-Jugend 
(o. ä.) begnügen! Durch 
diese Einäugigkeit wer
den sicherlich viele po
tentielle Leser abge
schreckt. 
Zur sonstigen Machart 
der el"an: Es ist sicher
lich nicht einfach, den · 

vielfältigen Ansprüchen 
Eurer Leser Rechnung 
zu tragen; bei dem Ver
such, es allen (Jung
SDAJlern mit Bravo-Er
fahrung, Studenten mit 
sprachniveauliehen Er
wartungen, Lehrlingen, 
Arbeitslosen, Informa
tionsdurstigen und Un
terhaltungsfans) recht zu 
machen, zerfällt -Eure 
Zeitung jedoch oft in zu 
viele (oft zusammen
hanglose) Teile. Eine 
klare Linie ist oft nicht 
zu erkennen. 

-

Tex Götz 
Dösseidorf 

Angst haben und 
Angst machen 

Der Mensch ist ein Pro
dukt seiner Umwelt. 
Das hat schon Karl 
Marx gesagt. Ich selbst 
war zwei Jahre in Liver
pool. Dort werden Pro
leten oder Obdachlose 
deshalb straffällig, weil 
eoen nicht die Verhält
nisse so sind, daß sie 
selbst in Ruhe leben 
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können, ohne den ande
ren anzugreifen, ohne 
sich dauernd ducken zu 
müssen und betrügen zu 
lassen. Es ist leider 
wahr,

· 
daß Depression, 

Feindseligkeit und An
passung, daß "Angst 
machen und Angst ha
ben" der harte Kern der 
Lebenserfahrungen für 
viele bleibt. Dazu 
kommt die Dauerar
beitslosigkeit die in 

Hoffnungslosigkeit 
mündet. Was im Brüsse
ler Stadion geschehen 
ist, kann auch in den 
Stadien der Bundesrepu
blik passieren. Poli
tiker, �ie die globale 
Selbstverteidigung pla
nen, sind normal. Der 
Soldat, der Gefängnisdi
rektor, der Lehrer - alle 
die tun, was man von ih
nen verlangt, sind nor
mal. Und ein Prolet, der 
sein dreißigjähriges 
Fließbandjubiläum be
geht, ist auch normal. 
Nur wir, die wir einfach 
nicht wegsehen können, 

. was in Südafrika, in Chi
le oder Paraguay ge
schieht, wir sind die 
Wahnsinnigen, die Ge
fährlichen, die Utopi
sten. 

Karl Kichner 
Würzburg 

•• 

Internationale 
Briefkontakte 

Tschecheslowakei 
Adriana Kaisova 
Dolnä Trnovskä 39 
Zilina-Trove 
Adriane ist 18 Jahre alt. 
Sie lernt Deutsch und 
möchte sich in dieser 
Sprache verbessern. Sie 
interessiert sich für: 
Fremdsprachen (Deutsch, 
Französisch, Russisch), 
Uteratur, Geschichte, 
Tanz und Musik. 

Ungarn 
Annerose Almdri 
6900 Hak0 
Vörös Gritlag at. 2. 
Ungarn 
Annerose ist 15 Jahre alt 
und interessiert sich für 
Sport, Musik und Tanz. 
Sie Q'lÖchte mit Jugendli
chen im Alter von 15 bis 
18 in Briefkontakt treten. 

Ungarn 
Emese Bisztriczki 
3300 Eger 
Csapajev setäny 7 
Ungarn 
Emese ist 15 Jahre alt 
und möchte Briefkontakt 
zu Jugendlichen im Alter 
von 15 bis 17. Sie möch
te in Deutsch und Eng
lisch korrespondieren. 
Ihr Hobby ist moderne 
Musik. 

Ghana 
Rebecca Ofosua 
P.O. Postbox 979 
Koforidua 
Rebecca ist 19 Jahre alt, 
sie möchte auf diesem 
Wege mehr von Jugend
lichen aus anderen Län
dern erfahren. Ihre Hob
bias sind: Musik, Reisen, 
Postkarten sammeln . 

Ausgeieichnet mit dem 1. Preis dar Welt
organisation der Journalisten (IOJ) für 
kämpferisthe Berichterstattung und Soli· 
darität mij dem vietnamesischen Volll 
(1968). 

Ausgezeichnet mit dem Diplom des Wett
bundes Demol<ratisther Jugend (WBDJ) 
für· besonderen Ein:>att-Vn-,antiimperialisti
sthen Kampf für Frieden, Demokratie und 
sozialen Fortschritt (1 973). 
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Wer wird Herbstmeister der Buades
lipalloa 85/861 Bis DID 16. Sep
teiDher (deaa slebtea Spleltaa) 
bult du aoeb mlttlppeu. Wie? 
pu ebd'acb. Du sebreibst •• , eble 
PGitbrte, wer debler Melaug Dada 
HeUltmeister wird. Die Karte 
selalebt du u tUe elu-Redaktioll, 
Postfadl130269, 4600 Dortmaad 
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- ruschba - Festivial, das rie
fen bei den XII. Weltfestspielen 
Tausende Jugendliche aus allen. 
Erdteilen und klatschten dazu · 
rhythmisch in die Hände. Mir -
Druschba - Festival, das heißt Frie
den, Freundschaft, Festival. Überall 
in der riesigen Stadt Moskau tobte · 
das Festival, bei Diskussionsrunden 
und Solidaritätstreffen, in Parks, auf 

� Straßen und Plätzen. Festival, das 
heißt: Unzählige große und kleine ��� ......... 
Veranstaltungen für den Frieden,· 
gegen die Weltraummilitarisierung,� .... ..:: 
für die Völkerfreundschaft, 'für die ......:..__·_...-:;.· 

Rechte der Jugend, für die interna- .. 
tionale Solidarität. Es waren lange, 
kämpferische Tage und Nächte vol
ler Herzlichkeit und Freundschaft. 
Tage, die wir nie vergessen wer-
den. -�----· .. -

F & 

Frieden 



AJlb 
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reundscbaft • Festival 

�� :S:��ören, T�nzen, Musik 

Eröffnung der 
�ronstrierten yor der 

Delegationen in ei,:reltfeSt
stsplele die 

durch Moskau l 
m ernmarsch 

begrüßten die Gäs
���ende Moskauer 

Jugendliche aus d s . 
den USA waren si�� ��Jetuni�n und 
Sternenkrieg _ Fried 

eln!g� .Nein zum 

auf den beide T 
en Ja · Das steht 

lisch und ru
��nsparenten in eng-



Beim antiimperialistischen Tribunal 
hielten die Zuhörer mehr als einmal 
den Atem an. Dieser junge Afghane 
berichtete zum Beispiel, wie er beide 

Unsere bundesdeutsche Delegation 
marschiert ins Stadion ein. Ein Teil 
der bundesdeutschen Delegierten 
verzichtete auf den Einmarsch, weil 
auch· die Delegation aus Westberlin 
mit ihrer Stadtfahne beim Einmarsch 
dabei war. Während der ersten Tage 

Hände verloren hat bei einem An- I m±milil±IISI schlag der verbrecherischen Banden, I� 
die vom amerikanischen Geheim
dienst CIA bezahlt werden. 

Über den brutalen Terror der Rassi
stenpolizei in Südafrika berichteten 
die Kämpfer des African National 
CongreB (ANC) der Befreiungsbewe
gung Südafrikas beim Freundschafts
treffen mit der SDAJ. Begeistemd 
begrüßt wurde beim Freundschafts
treffen die SDAJ-Brigade aus Tansa
nia, die für den ANC in Tansania ein 
Haus gebaut hat 

des Festivals war das Thema West
berlin eine viel diskutierte Frage in 
unserer Delegation. Es wurde aber 
doch noch gescham, gemeinsame 
Treffen durchzuführen: zum Beispiel 
mit den Delegationen aus Nicaragua 
und der Sowjetunion. 



Diskussion total - hieß es auf dem 
Festival. Von morgens früh bis tief in 
die Nacht konnte in über 17 großen 
Zentren und unzähligen kleinen Ver
anstaltungen heiß diskutiert werden. 
Es wurde kein Thema ausgelassen 
von Afghanistan bis zu Kriegsdienst
verweigerung wurde über alles disku
tiert. 

Die letzte Festivalnacht Die längste, 
aber auch traurigste Nacht. Viele 
Freundschaften wurden iri den letzten 
Tagen geknüpft - jetzt hieß es Ab
schied nehmen. Abschied bis zu den 
XIII. Weltfestspielen in ... ? 

Nie wieder Krieg - Nie wieder Fa
schismus. Die große Veranstaltung 
zum 40. Jahrestag der Zerschlagung 
des Faschismus war beeindruckend. 
ln einem gigantischen Programm 
wurde der heldenhafte Kampf der So
wjetbevölkerung gegen die Naziarmee 
gezeigt. 

t 



Wir können stolz sein. Die Drucke- · 
,.. . 

rei, für deren Aufbau auch die elan-
Leser Tausende von Mark gespen
det haben, läuft. Als Beweis haben 
die Genosse� aus Nicaragua uns 
beim Freundschaftstreffen in Mos
kau die ersten Vierfarbplakate und 
Broschüren geschenkt. Immer wie
der konnten wir in Moskau von 
ihnen hören, wie gut und wichtig 
gerade jetzt die Druckerei ist -
jetzt, wo es darauf ankommt, die 
Bevölkerung in Nicaragua weiter zu 
bilden, wo es darauf ankommt, 
schnell akute Informationen ·im 

elan

Solidaritätsk ......... ,.� 

!:St,rcnlwojrt Nicaragua 
onro-ftrr.: 171 004 683 

liih:'-----JKon•�o-,.r".: 333 39-467 

Land zu verbr�iten. "Unsere" Druk
kerei ·"Los Muchachos" ist dabei · ei
ne gute Waffe für die. Sandinisti
sche Jugend. Es w�r ein Erlebnis, 
bei den Weltfestspielen in Moskau 
die große Delegation aus Nicara
gua zu sehen. Uberall, wo die 
Freunde au's Nicaragua auf Veran
staltungen oder Solidaritätstreffen 
auftraten, war der Te'ufel los: Minu-· ---�----_...:------------1 
tenlange Sprechchöre, ein Mee -
von Fahnen - das ware Immer si
chere Zeich n, daß ln der Nähe 

· Kämpfer aus Nicaragua waren. Solidarität 

Freundschaftstreffen der SDAJ, der 
· Jungen Pioniere und des MSB mit 

der Sandinistischen Jugend Nicaragu
as. 
Birgit Radow, Bundesvorsitzende der 
SDAJ, überreicht der Genossin aus 
Nicaragua einen weiteren Scheck 
über 16 097 DM für die Druckerei 
.Los Muchachos·. 

.No Pasaran, No Pasaran" - das Herz 
der Festivalteilnehmer schlug für die 
Kämpfer aus Nicaragua. 

' . 
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Was kannst du schon von ei
ner Reise erwarten, die damit 
anfängt, daß deine kleine 
blaue Plastikwasserpistole am 
Flughafen beschlagnahmt 
wird? In Frankfurt, wohlge
merkt und gegen Quittung. 
Aber der Bundesgrenzschutz, 
ganz im Sinne des amerikani
schen Präsidenten, wollte wohl 
auf Nummer sicher gehen und 
verfrachtete meine Kanone in 
den Gepäckraum. 

Wo kämen wir auch hin, wenn 
der Pilot der Aeroflotmaschine 
mit einer Ladung Frostschutz
mittel zur Kursänderung nach 

. Washington gezwungen würde 
und die bundesdeutsche Dele
gation vor dem Weißen Haus 
eine Friedensdemo . .. 
Auf dem Moskauer Aughafen 
dreht mein Schießeisen fried
lich seine Runden auf dem Ge
päckförderband und gelangt 
merkwürdigerweise völlig un
beanstandet durch den sowje
tischen Zoll. Die Spiele kön-
nen losgehen. 

· 

Im Lüneburger Kreisanzeiger 
hatte ich schon vor der Abrei-

'se gelesen, daß es in Moskau 
nur so wimmelt von Miliz und 
Geheimpolizisten, und so hal
te ich auf der Fahrt ins Hotel 
fleißig Ausschau. 
Der Busfahrer kam mir schon 
gleich ziemlich verdächtig vor. 
Sagt gar nicht erst "Guten 
Tag", sondern brummelt ir
gend was Russisches. Und bei 
der Ankunft im Hotel: Lauter 
Russen! Machen da einen auf 
Empfangskomitee. Sogar die 
Dolmetscher sind Russen. Da 
kann man sich gar nicht unge
zwungen unterhalten, wenn al- . 
les gleich mitgehört wird. 
Aber das Dickste kam noch: 
kein Alkohol während der 
Weltfestspiele. Wie sollte da 
Stimmung aufkommen, wo 
doch Moskau während des Fe
stivals irgendwie leerer und 
kontrollierter wirkte als sonst, 
wie ich hinterher in der "Welt" 
lesen konnte. 

Ich kann das nur bestätigen. 
Zum Beispiel bei der Eröff
nungsdemonstration: Da stan
den zigtausende Moskauer am 
Straßenrand und winkten mit 
Fähnchen und jubelten uns zu. 

Ich fühlte mich gleich so beob
achtet. Die wollten bloß sehen, 
wie ich reagiere. Doch ich ha
be mir nichts anmerken lassen. 
Aber als die sogenannten 
West-Berliner dann noch mit 
ihrer Bärenfahne ins Stadion 
einzogen, da war die Stim
mung regelrecht im Eimer. 
Wenn man da wenigstens ein 
kleines Aäschchen Bier ... Ir
gend wie gehört das zum 
Deutschlandlied dazu! 
Der Staatssekretär Möllernano 
von der FDP hat sich das be
stimmt auch anders vorge
stellt, als er 1981 den "Frie
densfreunden" im Bonner 
Hofgarten per Augzeug die 
Frage stellte: ,.Und wer de
monstriert in Moskau ?" 

Sofern wir unter all den be
stellten Jubelrussen überhaupt 
einen Normalbürger zu Ge· 
sieht bekommen, läßt der sich 
nichts anmerken. Da tut er 
auch gut daran. Denn wie ich 
dem ,.Spiegel" nach meiner 
Rückkehr entnehme, achteten 
überall Polizisten in Zivil auf 
Keime von Protestaktionen 
und selbst in den Innenräu-

men saßen auffällig unauffälli
ge Damen (!) und Herren her
um, die Gastgeber und Besu
cher im Auge behielten. Ein 
Festival des KGBI 
Ohne unsere wackeren Journa
listen, die unter großen per
sönlichen Opfern in dieser 
feindlichen Atmosphäre ihrer 
schweren Arbeit nachgehen, 
hätte keiner was gemerkt! Ob
wohl ich ja was geahnt habe. 
Schon der Busfahrer ... 
Schade nur, daß keiner der 
sonst so wachsamen Reporter 
beobachtet hat, was sich bei 
der Ausreise am. Moskauer 
Aughafen abspielte: Ein russi
scher Grenzbeamter kontrol
lierte meinen Koffer und läßt 
mich mit meiner kleinen blau
en Plastikwasserpistole unbe
helligt das Augzeug besteigen! 
Ich hatte mich schon so auf 
die Schlagzeile im Lüneburger 
Kreisanzeiger gefreut: ,.RUS
SEN HAND IN HAND MIT 
INTERNATIONALEN TER
RORISTEN!!!" 

Einhart Klucke 

Einhart Klucke nahm an den 12. Welt
festspielen als DelegierJer teil. 

11. 



"Und sie- brauchen kein� Führer", fetzt 
es aus den großen Lautsprechertürmen. 
Auf der Open-air-Bühne im Moskauer 
Gorki-Park spielt Udo Lindenberg und 
das Panikorchester. Im Publikum Tau
sende Jugendliche aus der ganzen 
Welt: aus Vietna�, Afrika, Nicaragua 
und der Sowjetunion - Delegierte und 
Gäste der Weltfestspiele in Moskau. 
Über seinen ersten Besuch in Moskau, 
über seine Konzerte, über die Sowjeti
sche Armee und die Weltraummilitari
sierung sprachen wir mit_-Udo Lind,n
berg in Moskau.·-

Udo Lindenberg macht es sich 
zwischen Boxen, Mikrofon
ständern und leeren Kisten be
quem. Wir sitzen im Club der 
bundesdeutschen Delegation. � 

Dort hatte die Band ihren Pro
beraum eingerichtet. Udo zieht 
seine Schuhe aus und streckt 
seine Füße mit den pilikfarbe
nen Socken von sich. 

.. "Ich fand unsere Auftritte 
gut", meint er zufrieden. . 
"Zuerst habe ich gespürt, daß • 

die Leute es ganz erschrek
kend fanden, weil sie so eine 

-;. 
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Art von, Rockshow rioch mcht 
gesehen haben. Aber·nach den 
ersten Klängen sind sie dann 
von Song zu Song immer mehr 
aufgetaut. Die Gesichter wur
den immer heller und ent
spannter. Zum Teil fanden. sie 
es auch ganz charmant, amü
sant und witzig. Wir sind gut 
angekommen, weil unsere Mu
sik in Verbindung mit Inhalten 
läuft - Inhalte, die sie auch po
litisch voll gut fmden. Und bei 
manchem Oberfunktionär ha
be . ich auch ein freundliches 

Augenzwinkern oder ein char
mantes Draufeinsteigen auf 
Panikrock gemerkt." 
In Moskau hat Udo viel erlebt. 
Nicht nur auf der Bühne, son
dern auch auf der Straße war 
er mitten im Leben. Er unter
hielt sich mit Jugendlichen 
und setzte · sich mit sQwjeti
schen Rockgruppen auseinan
der. Dabei hat er in vielen Fra
gen ein neues Bild von der So
wjetunion bekommen. 
"Wir sind mit einem · Bus 
durch die Stadt gefahren, und 
da sehe ich alte Frauen an der 
Straße, die winken uns ganz 
freundlich zu. Ich denke, wo 
sind die Männer, warum sind 
keine alten Männer da? Da 
fällt mir ein, die sind einfach 
nicht mehr da - die sind Opfer 
des zweiten Weltkrieges ge
worden, waren unter den 20 
Millionen Sowjetmenschen, 
die von den Nazis ermordet 
wurden. Das macht betroffen. 

•••••• 
Gegen 

Feindbildscheiße 

Ich war ain "Grabmal des un
bekannten Soldaten", da habe 
ich gestanden und fühlte mich 
wirklich betroffen. Und dann 
die Freundlichkeit, mit der die 

·sowjetische ·Bevölkerung uns 

Deutsche hier aufgenommen 
hat. Das war wirklich beein
druckend. Wo wir doch Kin-
der von irgendwelchen irrege
leiteten Killervätern sind, die 
damals auch auf das Feindbild 
hereingefallen sind. Diese Er
fahrung fand ich sehr wichtig, 
und hat nicht nur mich, son
dern auch die ganze Band sehr 
sensibilisiert. Wir sind jetzt.A 
neugierig auf die Sowjetunion ._, 
geworden. Ich habe wieder 
was gelernt und werde deshalb 
noch entschlossener gegen die 
Feindbildscheiße vorgehen." 

••••••••• 
Abwählkanzler Kohl 

Zum x-ten Mal werden wir un
terbrochen, stürmt ein Udo
Fan rein und möchte eine Plat
te oder ein Foto unterschrie
ben haben. Oder es gibt Ärger, 
weil Karten fehlen, oder der 
Manager ein wichtiges Pro
blem hat. Endlich ist wieder 
ein bißeben Ruhe. 
Wir sprechen über den V6r
sclilag, den Gorbatschow wäh
rend der Weltfestspiele mach
te: Sofortiger Stop aller Atom
waffentests in der Sowjetunion 
bis zum nächsten Jahr. 



"Das ist ein großer und ein 
kleiner Schritt nach vorne", 
meint Udo. "Denn auf der so
wjetischen Seite ist ja das Ab
schreckungspotential noch 
vorhanden. Und dennoch ist 
es eine Geste, und zwar eine 
große Geste. Aber es wäre eine 
wesentlich überzeugendere A Geste, wenn er auch einen • praktischen, einen entschei
denden Schritt in Richtung 
Abrüstung nehmen würde. 

' 

Warnung vor den _ 

SOl-Plänen 

Wobei ich durchaus differen
ziere und die friedenspoliti
sche Konzeption der Sowjet
union wesentlich positiver fin
de als das, was bei uns abläuft. 
Mit so einem Abwählkanzler 
Kohl, der sich nur hin
schmeißt und sagt: Ronald be
fiehl', wir machen jetzt auch 
bei der Weltraummilitarisie
rung (SDI) mit. Diese SOl
Pläne sind schwachsinnig, kri
minell und pervers. Sie dürfen 
unter keinen Umständen 
durchgezogen werden - und 
deshalb muß auch die Bundes
regierung ganz schnell weg. 

Wichtig fand ich bei unseren 
Konzerten, dem sowjetischen 
Publikum und den Medien zu 
sagen, daß es auch in unserer 
Bevölkerung eine breite Ab
lehnung der SOl-Pläne gibt. 
Zum Beispiel die große Initia
tive fast sämtlicher bedeuten
der Wissenschaftler und Na
turwissenschaftler gegen SDI. 
Dadurch können wir bewir
ken, daß auch in der Sowjet
union nicht das Feindbild 'ab
läuft. Und die nicht meinen, 
die Deutschen seien alle be
scheuert und machen alles mit, 
was die Amis wollen." 
Einer von der Band steckt den 
Kopf zur Tür rein: "Udo, 
machst du den Soundchek 
mit?" Die Zeit drängt, in einer 
knappen Stunde beginnt sein 
nächstes Konzert. Zwischen ei
nem Schluck Tee und einem 
Happen Kuchen erzählt uns 
Udo von einer sehr wichtigen 
Erfahrung in Moskau: 

••• 
Sowjetunion 

und Militär 

"Ich fand es gut, daß wir auch 
mal die jüngeren geschichtli
chen Hintergründe mitbekom
men haben. Das ist schon ein 
Trauerspiel, daß so wenige 

Leute in der Bundesrepublik 
das drauf haben, was hier für 
ein Grauen ·durch unsere Väter 
oder Großväter abgelaufen ist. 
Ich habe auch gemerkt, daß 
die sowjetischen Menschen · 

wegen diesen schlimmen Er� 
fahrungen ein ganz anderes 
Verhältnis zum Militär haben. 
Wenn ich Paraden sehe, dann 
wird mir immer ganz schlecht. 
Denn ich verbinde die Mar
sehiererd mit den Nazis. Aber 
hier in der Sowjetunion hat 
das Militär verhindert, daß die 
Nazis die ganze UdSSR platt
gemacht haben. Ich finde nach 
wie vor Paraden zum Kotzen, 
aber ich kann jetzt verstehen, 
warum die Menschen hier das 
nicht so empfinden wie ich." 

Udo Lindenberg war von den 
Weltfestspielen, von Moskau 
beeindruckt. Das spürte man 
auch bei seinem letzten Kon
zert im Club der bundesdeut
schen Delegation. Immer wie
der sang er zusammen mit ei
ner sowjetischen Rockgruppe 
und einem amerikanischen 
Kinder"Friedens-Chor ,.Back 
in the USSR". Es war eine tol
le Stimmung. 
"Ich brauche jetzt erst mal 
Zeit, die ganzen Eindrücke zu 
verarbeiten. Aber ganz be
stimmt wird Moskau, zum Bei
spiel bei meiner Tournee im 
September, eine Rolle spi�len. 
Denn Moskau war ein ganz 
wichtiges Erlebnis für mich." 

Joacbim Kriscbka 
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i'F"'-";:._;;'""""'""-'����'-""-.;.;....;..""'-=� .. ::;1 Als wir draußen auf dem ein
Um die Zusammenhänge deut
licher zu machen, erklärt Hil
mar Windfuhr, wie es zum Re
gen kommt. "In der Luft ist 
ein bestimmter Anteil von 
Wasserdampf. Die erwärmte 
Luft steigt auf und gelangt da
mit in Schichten, in denen der 
Luftdruck sehr niedrig ist. Da
bei kühlt die Luft ab und 
dehnt sich aus. Die feinen ����������������� Tröpfchen schweben in der 
Luft. Sie bilden jetzt eine Wol-; ::i : ;� , J Iee. Verbinden sieb solche 

Der Himmel ist auch an die- Wassertröpfchen miteinander, 
sem Morgen wieder bedeckt. mit farbigen Stiften sogenann- so werden sie größer und 
Es droht zu regnen. Als ich auf te Wetterfronten einzeichnet. schwerer. Sie werden so 
das Gelände der Wetterstation schwer, daß sie als Regen zu 
komme, bin ich fast ein biß. Boden fallen." 
eben enttäuscht. Ich habe rie- Auf dem Dach der Wettersta-
sige Wettermeßgeräte erwartet. tion sehe ich ein tellerförmiges 
Stattdessen stehen auf einem Gebilde von etwa zwei Metern 
eingezäunten Stück Rasen Durchmesser. Es ist das Wet-lfll zwei Holzkästen, die vielleicht terradargerät Fast sepkrecbt 
drei Meter hoch sind, auf Bal- aufgestellt, zeigt das Gerät in 
ken gestützt. Auf die Holzkä- südöstliche Richtung. ,.Mit ;::;:::: ftd sten blickt die Fensterfront ei- dem Wetterradargerät können 
nes mehrstOckigen Hauses, des wir erfahren, wann und wo ein lll/i J!://i� ii!JI:!il Gebäudes der Wetterstation. Niederschlag fällt. Die Anten-
Ich betrete das Arbeitszimmer ne dieses Geräts dreht sich 
der Meterologen, der ,. Wetter- dauernd um ihre eigene Achse. 
Wissenschaftler". Auf den TI-

Staub t"n der Luft Sie bestreicht mit ihrem Funk-
sehen liegen Wetterkarten. An strahl einen Kreis, der einen 
der Wand hängen eine Menge Radius bis zu 400 Kilometern 
für mich unverständlicher "Von unserer Zentrale in Of- hat. Trifft dieser Funkstrahl 
Zeichnungen. fenbach, dem deutschen Wet- auf Niederschlagstropfen, so 

l 

J :f:l , 

Wetterfronten 

Hilmar Windfuhr ist Diplom
meteorologe. Er sitzt vor einer 
dieser Wetterkarten, auf der er 

terdienst, bekommen wir In- wird dieser reflektiert. 
formationen über das Wetter. Alle sechs Stunden werden 
Alle halbe Stunde wird ein Sa- überall auf der Erde wasser-
tellitenbild gemacht. Dieses stoffgefüllte Freiluftballons 
Bild vergleichen wir laufend gestartet. An diesen Wetterbat-
mit unseren Beobachtungen Ions hängen Meßgeräte für 
vom Boden aus. Mit den An- Luftdruck, Luftfeuchtigkeit 
gaben müssen wir berechnen, und Temperatur. Bis in 20 Ki-
wann sich die Wetterlage wie lometer Höhe wird gemessen." 
verändert." Er zeigt mir an Alle dreihundert Meter startet 
Hand der Karte, wie sich die so ein Ballon. Weil er kaputt-
Wetterfronten verschieben gehen kann und dann sozusa-
können. gen vom Himmel fällt, zahlt 
,. Wenn wir hier eine Wetter- die Wetterstation einen Fin-
front haben, zum Beispiel eine derlohn für die Meßgeräte. 
Schlechtwetterfront, dann 
müssen wir sagen können, 
wann sie da ist, ob sie sich be
schleunigt, ob sie langsamer 
wird, ob sie schwächer oder 
stärker wird." 

gezäunten Rasen stehen, er
klärt mir der Meteorologe, wie 
Niederschläge gemessen wer
den. Vor uns steht ein trichter
förmiges Blechgefäß. Es ist 
nicht mal so groß wie ein 
Zehnlitereimer, und steht in et
wa fünfzig Zentimeter Höbe. 

Wettervoraussage 

,.Den Niederschlag messen 
mit einem Regenmesser. Der 
Regen fällt in die Öffnung und 
wird im Behälter gesammelt. 
Das gesammelte Wasser wird 
in ein Meßglas umgeschüttet. 
Dort können wir auf Zehntel 
Millimeter genau den Regen 
ablesen. Der im Winter fallen
de Schnee wird mit Hilfe einer 
Heizung aufgetaut." Ich möch
te wissen, ob es in diesem Jahr 
mehr geregnet bat, als in den 
vergangeneo Jahren. ,.Die 
Sommermonate Mai, Juni, Juli 
waren insgesamt etwas 
schlechter als im vergangeneo 
Jahr. Doch solche Schwankun
gen sind in unserem Klimabe
reich normal." Führt die Um
weltverschmutzung dazu, daß 
es öfter regnet? "Staubkörner 
beschleunigen zwar die 
chenbildung, aber die 
der Tropfen bleibt die gleiche. 
Die Staubkörner führen also 
zur verstärkten Wolkenbil
dung. aber nicht zu mehr Re
gen." 
Naja gut, aber haben wir denn 
nun schlechteres Wetter? Ist 
das denn nur Einbildung? ,.Si
cher, dieses Wetter muntert ei
nen nicht immer gerade auf. In 



diesem Jahr hat es viel gereg
net. Mehr als 1982 und 1983. 
"Aber" ,betont Windfuhr, " im 
Vergleich zum letzten Sommer 
hat es nicht viel mehr gereg
net." An den Niederschlags
zahlen der vergangeneo Jahre 
könJilen wir sehen, daß es mal 
mehr und mal weniger gereg
net hat." (siehe Tabelle). 

.--.___,._. 

Genaue Angaben 

Wie zuverlässig ist die Wetter
voraussage? Der Meteorologe 
lächelt: "Daß unsere Voraus
sagen nicht immer stimmen, 
das wissen wir auch. Das liegt 
daran, daß das große Wetter-

einen Karte 1st über uns noch 
ein Hochdruckgebiet zu sehen. 
Auf der Nächsten hat sich das 
Hoch bereits weiter nach 
Osten verlagert. Bewölkung 
mit nachfolgendem Regen ist 
dann auf der dritten Karte zu 
erkennen .. "Mit mehr Wetter
stationen könnten wir das 
Wetter genauer voraussagen. 
Aber für eine längere Zeit das 
Wetter zu bestimmen, ist wirk
lich eine schwierige Sache." 

Hella Kroeger 

berechnungsnetz, wo nur alle 

liil 
dreihundert Kilometer an ei-
nem Punkt gemessen wird, 
sehr ungenau ist. Zum zweiten 
bleibt das Wetter nicht lange 
beständig. Bei der Wettervor
aussage am Abend für den 
nächsten Tag. können wir nur ill von der momentanen Wetter-
lage ausgehen. Wie sich das 
Wetter aber innerhalb von 
Stunden verändern kann, das 
sehen Sie ja selber hier auf der 
Karte." Er zeigt auf Wetterkar
ten, die zu verschiedenen Zei
ten über den Satelliten aufge
nommen worden sind. Auf der 
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Dort wird sie "Deutsche" genannt. Hier 
ist sie die "Ausländerin", die keinen Job 
kriegt, weil sie angeblich die Kundschaft 
vertreibt. 
Dort fremd geworden, hier unerwünscht -
eines der vielen Mädchen der sogenannten 
2. Ausländergeneration: 
Hüsniye, 19 Jahre, Heimatland Türkei, 
seit 12 Jahren in der Bundesrepublik. 

Die ersten Tage in der "neuen 
Heimat" waren eine bittere 
Enttäuschung für Hüsniye: 
"Meine Mutter und ich kamen 
irgendwann im Herbst 1973 
hierher. Es war naß und kalt. 
Die Straße, in der wir wohn
ten, war grau und menschen
leer. Dabei hatte ich mir dieses 
Land wie ein Paradies vorge
stellt. 
Mein Vater hatte damals 
schon in der Bundesrepublik 
gearbeitet. Wenn er zum Ur
laub zu uns in die Türkei ge
kommen war, hatte er immer 
Spielzeug und tolle Kleider fur 

Vom Widerstand 
der Kirschen 
Klaus-Peter Y.k>lf 
Geschichten für ·u Leuteund die a� 

Klaus-Peter Wolf 
vom Widerstand 

der Kirschen 
151 Seiten . 8.00 DM 

ln Wolfs Geschichten gibt as echte Ty
pen: den luntrus und den Hase, den 
Rockerkönig ohne Motorrad und den 
Heini Furz. Geschichten voller action. 
Leben und Überraschungen. Erzählt, als 
ob der Autor neben einem stünde. den 
Ellbogen auf dem Tresen und ein Bier
glas in der Hand. - K. P. Wolf hat inzwi
schen die erste Auflagenmillion er
reicht. Zu Recht. wie dieser Band be
weist! 
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mich mitgebracht. Und er sah 
immer gut aus, war immer ge
pflegt gekleidet. Ich hab' mir 
damals als achtjähriges Mäd
chen doch keine Gedanken 
darüber gemacht, wie Vater 
dafür hat arbeiten müssen, wie 
schwer er das Geld verdient 
hat." 

Gehänselt und 
verprügelt 

Bei ihrer Einschulung in die 
dritte Klasse lernte Hüsniye 
den Haß deutscher Mitschüler 
kennen. Immer wieder wurde 
sie von ihren deutschen Klas
senkameraden gehänselt und 
verprügelt. .,Das waren ziem
lich grausame Erfahrungen", 
sagt sie nachdenklich. "Des
halb habe ich auch später mei
ne eigene Nationalität verleug
net. Da hab' ich immer gesagt: 
,Türken sind scheiße'. Ich hat
te einfach Angst, als Auslände
rin aufzufallen." 

Nichts kapiert 

Dem Schulunterricht konnte 
Hüsniye nicht folgen. "Nur in 
Mathe", lächelt sie, "nur da 
konnte ich überhaupt etwas 
kapieren und mitmachen. Mei
stens hab' ich aber rumgeses
sen, zugehört und nichts ver
standen." 
.,Meine Schuldbildung war mi
serabel", räumt sie ein. Doch 
ist sie heute nicht mehr verbit
tert darüber. 
.,Du mußt bedenken, daß mei
ne Eltern in den Traditionen 
det Türkei verwurzelt waren. 
Und da ist es gar nicht selbst
verständlich, daß Mädchen 
zur Schule gehen", erklärt 
Hüsniye lebhaft. "Was soll ein 
Mädchen mit einer guten 
Schulbildung? Es wird ja doch 
verheiratet. Für Hausarbeit, 

Fabrik- oder Feldarbeit 
braucht es nicht viel zu ler-
nen . .. " 
Das Land, in dem ihre Eltern 
lebten, ist Hüsniye längst 
fremd geworden. Nicht einmal 
die türkische Sprache konnte 
sie hier in der Schule Jemen. 
"Ich bin jetzt zwölf Jahre hier 
und muß gestehen, daß ich 
von der Sprache und Kultur 
meines Heimatlandes fast 
pichts weiß", ärgert sich Hüs
niye� Im Urlaub in der Türkei 
kommt sie sich wie ein Tourist 
vor. 
Bei der Suche nach einer Lehr
stelle stieß sie erneut auf Ab
lehnung und Ausländerfeind
lichkeit. Am Ende fand sie 
doch was, ließ dafür auch die 
Möglichkeit des Realschulab-

schlusses sausen - und landete 
auf dem Bauch. "Das war ein 
Frisiersalon, in dem ich nur 
zum Putzen da war. Vierzehn 
Tage habe ich das ausgehalten. 
Dann hab' ich mich getraut, 
hab' den Mund aufgemacht 
und bin rausgeflogen", sagt 
Hüsniye grinsend . 

Nicht nett und 
angepaßt 

· Ihr ist bewußt, daß sie sich 
ganz anders verhalten hat, als 
es der Chef von einem .,netten, 
demütigen, fleißigen und ange
paßten" ausländischen Mäd
chen erwartet hatte . .,In dieser 
Zeit", sagt Hüsniye, "habe ich 
erst angefangen herauszufin-



den, wer ich bin, was ich will . . .  " 
Sie streicht sich energisch eine 
Haarsträhne aus dem Gesicht. 
"Na klar, ich wußte meinen 
Namen, aber was für eine Per
son dahinter steckt, das wußte 
ich nicht. 
Damals ging ich zum ersten 
Mal zum türkischen Arbeiter
verein, lernte politisch denken
de Menschen kennen." 
Hüsniye begann, die Unge
rechtigkeit zu erkennen, die sie 
bis dahin nur gefühlt hatte. 
"Wir arbeiten hier oft unter 
schlechten Bedingungen. Aber 
viele Leute hier behandeln uns 
wie den letzten Dreck ! Wie oft 
sind denn Ausländer in quali
fizierten Berufen zu finden? 
Wir arbeiten genausoviel wie 
Deursche, bezahlen genau wie 

sie Steuern. Trotzdem haben 
wir keine gleichen Rechte. Das 
ist menschenunwürdig!" 
Daß sie sich heute gemeinsam 
mit ihren Landsleuten und 
deutschen Freunden gegen 
diese Benachteiligung wehrt, 
bringt ihr aber nicht nur den 
Haß deutscher Ausländerfein
de ein. 

Doppelte 
Unterdrückung 

Manch ein türkischer Lands
mann macht der aktiven, 
selbstbewußten Hüsniye, die 
sich doch noch eine Lehrstelle 
erkämpfte, Vorwürfe. Bezeich
net sie abwertend als "Deut-

sehe", weil sie mehr vom Le
ben will, als deri Frauen in ih
rem Heimatland zugestanden 
wird. "Wenn ich heirate, will 
ich nicht, daß der Mann allein 
das Sagen hat und ich sein Un
tertan bin. Türkische Mädchen 
werden von klein auf so erzo
gen, daß sie sich unterordnen 
und den Haushalt führen." 
"Ich muß auch viel im Haus
halt machen : kochen, wa
schen, saubermachen." Hüs
niye wiegt nachdenklich den 
Kopf hin und her. "Mir wurde 
früher immer eingeprägt, daß 
das zum Frau-Sein gehört. 
Und auch in den Familien, wo 
Mann und Frau berufstätig 
sind, trägt die Frau trotzdem 
die Last des Haushalts. Also 
wird die Frau doppelt unter-

drückt, in der Fabrik und in 
der Familie. Das ist hier nicht 
anders", sagt Hüsniye schul
terzuckend. 

Wenn wir gemein
sam gehen ... 

"Nur : viele deutsche Frauen 
und Mädchen haben schon ge
lernt, sich zu wehren." 
Daß man sich dafür zusam
mentun muß, das ist ihr schon 
sonnenklar : "Wenn wir nicht 
zusammenhalten, werden wir 
alle unterdrückt. Dann verlie
ren wir alle. Aber wenn wir ge
meinsam gehen, dann gewin
nen wir: Freunde und Mut." 

Hanne Beutel 
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.,Mit vielen tollen Super-Li
s tings für CPC 464, C-64, 
Atari 1 30 XE, Sindair 
Spectrum, Hacki 47 1 1 '' -

jaja. Das wären wieder 6,5Q 
Mark zum Fenster hinaus
geworfen . . . · 

Es wird mir unbegreiflich 
bleiben, wozu Zeitschriften 
gut sein sollen, die für alle 
möglichen Heimcomputer 
Programm-Listings, Tips & 
Tricks usw. anbieten. Oder 
gibt es so viele Leser, die 
gleichzeitig mit fnnf Ma
schinen arbeiten? Solche 
Zeitschriften (wie z. 8. 
"MeiD Home-Computer", 
"Happy Computer" und 
erst recht DATA-8EK
KERS Werbeblättchen 
.,Data Welt" sind nur gut 
zum Durchblättern am 
Bahnbofskiosk. Besonders 
Atzend sind ihre Serien: sie 
setzen voraus, daß man 
Abonnent ist. 
Sinnvolle Lektüre können 
Zeitschriften sein, die ln
formatimten für Besitzer 
ganz bestimmter Maschi
nen anbieten, wie z. 8. die 
,.64er", eine Zeitschrift fnr 
Commodore-User. Wirt
schaftlich und rechtlich von 
Commodore unabhängiJ. 
gehören Zeitschriften wae 
diese dennoch zur Werbe
strategie des Konzerns, was 
einer seiner Manager jüngst 
ganz ofThn aussprach. So 
erklllren sich wohl be
stimmte Lobpreisungen (et
wa des neuen PC I 28), die 

� I  
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eigentlich nicht recht be
gründet sind. Trotzdem : die 
,,64er" hat sich in den letz
ten Monaten zu einem in
teressanten Fachblatt ge
mausert, das den Anfänger 
allerdings oft durchhängen 
lllßt. 
Nur wenige Leute haben 
viel Geld, und deshalb rate 
ich dazu : kauft euch nur 
selten, nur ab und zu eine 
Zeitschrift. Der Computer 
erschließt sich dem, der sy
stematisch mit ihm arbeitet. 
Wer Informationen Ober 
seine Maschine, Pro
gramm-Ideen und Hardwa
re-Tips erfahren möchte, 
sollte sich fiir den Gegen
wert von vier, fünf bunten 
Computermagazinen lieber 
ein vernünftiges Computer
buch kaufen. 
Ich lese Zeitschriften Ober 
Home-Computer nur noch 
alle paar Monate, um zu er
fahren, was es denn so 
Neues gibt. Und dann am 
liebsten "Chip" : die Mikro
computer-Zeitschrift der er
sten Stunde."Chip" hatnoch 
den größten Abstand 
einzelnen Produkten, 
schreibt ilber Home-Com
puter ulld PC s und die Re
daktion bemüht sich sogar, 
al lgemeine Themen und 
um den Computer ründ
l ich anzupacken. "C�ip" le
se ich wegen der allgemei
nen Trends, nicht ir
gendwelcher 
Und dann 

ten filr Spezialisten. Emp
fehlenswert : "mc", eine 
Zeitschrift für angehende 
und richtige Fachleute der 
M ikrocomputerei, die sich 
auch filr Hardware 
sieren. Für aw;Re�nr·oclhen 

ze, die der Gilb so knüpft, 
liefert er in seinen "Unter
rlchtsbllttern der deutschen 
Buacletpost, Ausgabe 8 
Ferameldewesea" (Abkiir
zu.qg : U BdDBPBF). Jah
resabC:l · 7,80 DM (Bestel
lung pe Formblatt, gibt's 
beim Postamt). 
Wer mehr über die profes
sionellen omputer (vom 
PC bis zum Superrechner) 
wissen wi I, sollte öfter mal 
in die "Compaterwocbe" 
oder die "Computer-Zei
tung" schauen. 8eide BUlt
ter gi t's im 8ahnhofsbuch
handel, und ebenso die 
"VDI-Naduidrtea", die viel 
übe Computer-Anwen
dun� in der industriellen 
F:ertagung bringen - ein hei
ßes Thema! 

Gero won Randow 

Die besondere 
Plane 

Jan Re i mer , 
Point Of No Return, 
Gui tar And Exper i 
mental Guitar Per
cussion 
(plAne 88 450) 

S:::II!NZ FicriOO 
AUF DER GITARRE 

Das ist viel leicht 
etwas übertrieben, 
�r hier komm en 
Mei�xHen, 'die auf 
markwürdige Weise 
entrücken, zusammen 
m i t d e m  v ö l l i g 
neuen Sound und 
Groove von Reimers 
experimental guitai 
percuss i on .  Das 
ZHeite Solo-Album 
des Kölner Gi 
risten (Franz 
Dagenhardt , 
band) ist weit mehr 
als eine Gi tarren
platte: hier kommt 
e ine V i e l zahl an 
Instrumentarium und 
Techn i k  zum Ein
satz. Durch ausge
tüftelte Klangfar
ben und Rhythmen 
w i rd das Hören zu 
e iner s t i m mungs
vollen J!htdeckungs
r e i se durch d i e  
Deta i l s  von Sound 
und Musik. 

PLAY IT AGAIN 

1 984 erschienen: 
Jan Reimer, Escape 
From A Fairy Tale 
(pline 88352) d 



Stadt erst 
nach Stunden 

lnfonnlert 
Jl\lllalte. UZ - Die .,Union 

Carbide" hat den Büraermei
ster der unmittelbar betrof· 
fenen Nachbarstadt Charle
tton, Mike Rouk, ..eut Stun· 
den apltef' offiziell und kor
rekt.. Uber daa Giftauun· 
&lOck untenichteL 

schönsten Frauenseiten 
Und nicht . ltJJnder 

. . . 

unsere ze•-.. 
Die Zeitung der arbeitenden Menschen - Zeitung der DKP 
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Ohne Perspektive: Hunderttausende ohne Lehrstelle 2MU1lardendi"C 
StaatsanweH 

steiH · 

Verfahren ein 

. • •  Schnell �nforrruert . • .  S 

Neuauflage der 

Lehrstellenlüge 

Jumboaltetun 
•• , VIer 

Illerteillei 
Tokio. UZ - Wahr

scheinlich nur vier Men· 
sehen haben den Absturz 
des japa.niachen Jumbo
jets überlebt. der am 
Montaa: m.lt 524 Insassen - � Pass&&tere und 15 
Beutzuna:smltclieckot -
kurz nach dem St&rt i.D 
Tokio eegen den Abhanc 
eines Berce• geprallt und 
zerschellt ist. Bei den 
Oberlebenden handelt • 
sich um awei Mädchen, 
die Mutter eine• der Mäd· 

hillau. aueh an WeiqU· 
tern in O.tet'Nidl" bet.ei· 
IJit. 

Vor wenieen Tqen hat· 
te sich der Pieroth·Kon· 
zem über die Kontrollen 
seiner Weine beldael Die 
amtlieben Liften mit Gift· 
weinen nannte er Pro
duld einer ,.Veröfftntli· 
chunasneurotik". Unmlt· 
telbar danach wurde in 
drei weiteren Pieroth· 
Weinen Gt.tt entdeckt. 

Bundesanstalt für Arbeit meldet .,LehrstellenrekordM 

Mit d 
Jugend 

er 
di 

für 
e 

Jugend 
. . .  brauchts noeh mehr Beweise! Wir haben sie. Tag für 
Tag. Auf der enten und auf der letzten Seite und auf al-
len anderen. • 
Was die Jugend will, welches ihre Sorgen sind, wie sie 
sich wehrt, du steht in der UZ. Auch die Ursachen für ih· 
re Situation werden dort aufgedeckt. Es werden Hinter· 
gründe ihrer Ausbeutung erhellt. Ihre Perspektiven er
gründet. Die Jugend selbst kommt zu Wort. 
Zweifel sind angebracht? Dann nichts wie ran an die UZ. 
Auf den Prüfstand mit ihr! Probe lesen! Zwei Wochen. ko
stenlos, unverbindlich. 

die Jugendse ·t ' en 

Einladung � PfoDeJesen uz, die ?_, _ n Ihnen Ge sehen b �ltung fü . legenh . 
Schickene&er kenn:n�1 arbe/f:���:ben, di� 

genauen Ab 
e uns eine R 

ernen. n Men-belesen" Sender Und 
ostkarte . und ohne �u. Sie erhalted�rn Stich�lt Ihrern Au Jede ,.. . n d vvOrt n..... sgaben d •veltere \Ii ann k "rro-er uz_ erpflichtun os�nlos Unsere An 

, g emige Plarnbe k schrift-UZ-Le c & Co . 404 sersel'Vi Druck un . 0 Neuss 1 .ce, Postfach ldO Veriag G"""b 1053, ... 1-I, 



Zeitungen 
Zeitschriften 
aus der 

"SOZIALISMUS: 
THEORIE UND PRAXIS" 
Jahresabonnement: 24,- DM 

ln der Zeitschrift finden Fragen 
der heutigen Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Wis
senschaft Beleuchtung, ferner 
wird davon berichtet, wie die 
sozialistische Gesellschaft in 
der Sowjetunion sowie in ande
ren Ländern geschaffen und 
vervollkQmmnet wurde 

"AUSSENHANDEL" 

ln ihren Spalten werden Materialien 
über die Handels- und Wirtschafts
beziehungen der Sowjetunion zu 
anderen Ländern sowie über die 
theoretischen Grundlagen dieser 
Beziehungen veröffentlicht. Die 
Zeitschrift bringt Artikel, Übersich
ten und Berichte über internationa
le Ausstellungen und Messen. 

-- -

"SPUTNIK" 
Jahresabonnement: 38,- DM 

Ein Digest der sowjetischen 
Presse und Literatur. Enthält 
die interessantesten Skizzen, 
Erzählungen, Reportagen, Aus
züge aus literarischen Werken 
und Erinnerungen, die in den 
verschiedensten sowjetischen 

· periodischen Publikationen er-
schienen sind. Die Zeitschrift 
macht auch mit Werken der 
Kunst bekannt 

"SPORT IN DER UdSSR" 

Reichhaltig illustriert, berichtet sie 
über die verschiedensten Sportar
ten in der UdSSR. ln ihren Spalten 
finden sich Informationen zu den 
interessantesten Wettbewerben, 
Skizzen über allgemein bekannte 
Sportler, Aufzeichnungen von Trai
nern, Kommentare von Fachleuten 
sowie Fotoinformationen und Foto
reportagen zu internationalen Wett
kämpfen. 

Sowjetunion l ive 
� 

Original + aktuel l  

Direkt aus Moskau 
���---

Für Neugierige 

"NEUE ZEIT" 
Jahresabonnement: 35,- DM 

Sie publiziert Artikel zu Proble
men der internationalen Politik, 
zu brennenden Fragen der Ge
genwart sowie ökonomische 
Ubersichten und politische 
Kommentare. ln der Zeitschrift 
sind stets Skizzen und Repor
tagen über verschiedene Län
der. 

"SOWJETFRAU" 
ln den Spalten der illustrierten fin
det der Leser Probleme, die ihm in 
allen Ländern begegnen können, 
deren Lösung in der UdSSR viele 
Freundeder illustrierten fesseln. Es 
geht um die Mutterschaft, die Er
ziehung der Kinder, die Beteiligung 
der Frauen am Produktionsprozeß 
sowie deren Verbindung mit den 
häuslichen und familiären Angele
genheiten usw. usf. 
Erscheint monetllch ln Ruaaled1, 
Deutsch, Engllach, Franzöelach, 
Spanisch, Portuglestsch, Chine
sisch, Koreanlach, Hindi, Benga
li, Japanisch, Arabisch, Vletna
meslsch und Ungarisch. 

"MISCHA" 
Jahresabonnement: 25,- DM 

Ist die erste sowjetische fremd
sprachige Kinderillustrierte. Sie 
ist für Kinder im Alter von drei 
bis zehn Jahren vorgesehen. 
Der kleine Leser findet in der li
lustrierten stets Märchen, Er
zählungen, Rätsel, Knobelauf
gaben und Ausschnitte aus 
Trickfilmen für Kinder. 

"KULTUR UND LEBEN" 

Die Zeitschrift macht die Leser mit 
dem Panorama des kulturellen Le
bens des Landes und mlt dem 
Schöpferturn der sowjetischen Kul
turschaffenden vertraut. Kunst und 
Literatur, Theater und Film sowie 
Architektur und Malerei werden als 
integrierter Bestandteil der kultu
rellen Beziehungen mit den Völ
kern anderer Länder dargeboten. 

� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Coupon 
0 Ich abonniere folgende Zeltschriften 

0 Ich möchte folgende Zeltschriften als 
Probeexemplar 

0 Senden Sie mir den Katalog der 
deutschsprachigen Zeitschriften 

0 Senden Sie mir den Katalog der orlgl
nalsprachigen Zeitschriften 

Datum Unterschrift 

Meine Adresse: 

Die angegebenen Abonnementspreise gel
ten für das jeweils laufende Jahr. Nach Ein
gang der Bestellung erhalte ich eine Vor
ausrechnung, deren Bezahlung als Auf· 
tragsbestätigung gilt. 

Widerrufsbelehrung. Besteller haben das 
Rechl. ihr Abonnement innerhalb einer 
Woche beim Verlag Plambeck & Co, Post
fach 10 10 53, 4040 Neuss. zu widerrufen. · 

Zur Wahrung der Frist genügt die recht· 
zeitige Absendung (Datum des Poststem· 
pels) des Widerrufs. Oie Kenntnisnahme 
der Widerrufsbelehrung bestätige ich hier· 
mit. 

Datum 

,_x 
Einsenden an: Plambeck & Co Postfach 101053 . 4040 Neuss j 

L------------------------� 
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Haarefärben ist lustig und 
bringt Abwechslung in das 
Alltagsgrau. Dennoch ist es 
nicht jedermanns und je
derfraus Sache. 
"Haarefärben macht 
Spaß", sagen die einen und 
verblüffen ihre Umwelt mit 
viel Phantasie. Bunte Sträh
nen , gefärbte Köpfe, 
schillernde Zöpfe und Igel
frisuren sind nur einige Bei
spiele aus der haarigen Pa
lette. 
"Haarefärben ist schädlich 
und unnatürlich", erwidern 
seine Gegner. Vom her
kömmlichen Färben und 
Stärken mit chemischen 
Mitteln werden die Haare 
bestimmt nicht besser. Die 
unzähligen Sprays, Gels, �remes und Pulver zerstö

·-ren auf Dauer Haare und 
Kopfhaut. Außerdem sind 
sie sündhaft teuer, beson
ders, wenn sie der Friseur 
anwendet. 

1\pS: 

Färben mit 
Henna 
Eine Ausnahme bildet das 
Pulver, das aus der indi
schen Hennapflanze ge
wonnen wird. Henna pflegt 
die Haare und verändert 
gleichzeitig die Farbe (rot 
oder schwarz). Das Henna
pulver hat nur einen Nach
teil. 1st die Farbe einmal 
drin in den Haaren, ist sie 
nur mühsam wieder auszu
waschen. Und nicht immer 
gelingt, auch bei richtiger 
Anwendung, der gewünsch
te Ton. 

Ga 

Achtung, grüner 
Igel!  
Für eine Igel- oder Kaktus
frisur gibt es folgenden 
"unschädlichen Tip" : 
Eine halbe Tasse Wasser 
mit zwei Teelöffeln Mehl, et
was Stärke und Lebensmit
telfarbe aufkochen, in die 
Haare schmieren und die 
Strähnen formen. Die Fri

·sur muß dann zwar eine 
Stunde trocknen, sieht da
für aber spitze aus. 

z 
' 

I 
' 

Nicht in den 
Pudding 
sondern auf den 
Kopf 

Eine Alternative und pfiffi
ge Idee ist das Haarefärben 
mit Lebensmittelfarbe. Sie 
unterliegt dem Lebensmit
telgesetz und muß deshalb 
aus natürlichen Farbstoffen 
bestehen. Ein Topf fltlssige 
Lebensmittelfarbe kostet et
wa I DM. Die Farbe wird 
mit Wasser und Essig ange
rührt und muß dann eine 
Weile in das Haar einwir
ken. Zum Färben einzelner 
Strähnen kann das restliche 
Haar mit einem Stück Pla
stikfolie abgedeckt werden. 
Bei kurzen Haaren nimmt 
man am besten• eine Dusch
haube aus dünnem Plastik, 
schneidet kleine Löcher 
hinein und zieht die Sträh
nen, die man einfärben 
will, nach draußen. 
Leider mmmL Gelb im 
Haar kei l'\e Farbe an, dafür 
lAßt es sjch aber zum Mi
ehen verwenden. Zum 

�uswasqhen der l&tns
mittelfarbe muß man die 
Haare in warmem W sser 
etnweichen. 
Auch diese Methode, die 
Haare zu färben, ist nicht' 
vÖllig unschlidlich, aber we
sentlich weniger gefährlich 
als die Anwendung vop 
chemisch n Mitteln. 

Kräuter zur 
Pflege 
Egal, ob man die Haare 
färbt oder nicht, hin und 
wieder etwas Gutes sollte 
man ihnen auf jeden Fall 
tun. Deshalb noch folgen
der Tip: 
Eine halbe Tasse Rosmarin 
(für dunkles Haar) oder 
Kamille (für blondes Haar) 
in einem halben Liter ko
chendem Wasser ziehen 
lassen, anschließend das 
frischgewaschene Haar mit 
dem Kräuterpräparat aus
giebig spülen. 

Heike Hartung 

] 
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Bob Dylan : 
Em pi re 
Burlesque 

Mit schöner Regelmäßig
keit tauchen sie wieder auf 
- die Altmeister des Rock. 
Bob Dylan gehört auch zu 
ihnen. Doch im Gegensatz 
zu seinen Kollegen, die 
meistens einen müden Ab-

. klatsch alter Tage bringen, 
um nochmal ein bißeben 
Rente hat er 
du 
Als 
Image "J'C)IU-·Haroe 
tarre" 
der 
ga� 

I 

wird diesen Streit kaum 
verstehen. Er knüpft damit 
an seine besten Zeiten aus 
den Tagen mit der "Band" 
an. Diesmal stehen ihm 
solch erfahrene Musiker 
wie Sly Dunbar, Robbie 
Shakespeare und bei einem 
Song Ron Wood zur Seite. 
Unverkennbar Dylans Ge
sang. Es erstaunt immer 
wieder, wie jemand, dem 
die Stimme zum guten Sän
ger fehlt, so interessant sin
gen kann. 
(CBS) R. B. 

Wi!!i  Colon : 
Tiempo Pa " rllater 
Zeit zum Töten" ist die Ubersetzung des Titelsongs 

der LP von Colon. Die in
nere Grenze ist erreicht, der 
Moment ist gekommen, um 
zurückzuschlagen. Willie 
Colons Lieder lassen die 
Wut und die Ängste der La
tinos in den USA spürbar 
werden. Colon, der als 
Trombonespieler in der 
South Bronx begann, hat 
die Geschichte des Salsa 
geprägt. Das Auffällige auf 
seiner LP sind die Blasin
strumente Trombone und 
Saxophon, die bei keinem 
Stück fehlen. Der LP · 
Übersetzungen der 
beigefügt. 
(Vertrieb : pläne) 

Die heiße Sonne der Kari
bik und die Hitze der Kör
per beim Tanz - ·für mich 
ist beides spürbar, wenn ich 
die Musik von Ruben Dia
des höre. Genauso wie Wil-

, lie Colon gilt er als Salsa 
König aus New York. Dia
des verbindet auf seiner 
neuen LP die Percussion 
der lateinamerikanischen · 
Tanzrhythmen mit Jazz
Einflüssen und Syntheziser
Farben. Am eindringlich
sten sind jedoch die Texte 
von Blades, der 1974 als 
Rechtsanwalt Panama ver
ließ. "Ich· suche nach Ame
rika und fürchte es nicht zu 
finden . . .  Diejenigen haben 
es versteckt, die die Wahr
heit fürchten." Die Sehn
sucht nach der Freiheit für 
Lateinamerika und seine 
Völker kommt �enauso 
zum Ausdruck wte Mo
mentaufnahmen aus dem 
New Yorker Straßen- und 
SchreckensdschungeL Bla
des ist Musiker, Lyriker 
und politischer Mensch. zu
gleich. 

I 

(Vertrieb: pläne) H. H. 

I 

Brvan ferrv : 
Boys and G irls 

Diese Scheibe ist wie ein 
Flug über Wolken, über 
blaue Seen und grüne Wäl
der. Mystisch verklärt und 
melancholisch sind die 
Texte. Die Atmosphäre 
wird durch sanfte Strei-

Helden : 
f�1entm BGX 

Die neue maxi EP der 
"Helden" ist noch ziemlich 
unbekannt - obwohl sie es 
besser verdient hätte. Die 
junge Kasseler Band 
kommt aus der Punkbewe
gung, spielt jetzt aber melo
diöser, entwickelte sich im
mer mehr in Richtung 
Rock'n Roll. In dem Lied 
"Mit dem Rücken zur 
Wand" beschreiben die 
Musiker ihre eigenen 
Schwierigkeiten : "Der Ma
nager am Telefon meint, 
das hat keinen Markt bei 

I 

Stücke tanzbar macht. Dry
an Ferry brauchte für die
ses Meisterwerk der Sinn
lichkeit ein · ganzes Orche" 
ster von Klassem.usikern, so 
unter anderem David Gil-

. mour und Mark Knopfler. 
Diese Scheibe verzaubert 
den Hörer vom ersten bis 
zum letzten Ton. Ein Aus
flug in eine Traumwelt, der 
sich lohnt. 
E'G Records) N. K. 

uns." So ist es den "Hel
den" tatsächlich ergangen. 
Dem Plattenkonzern "Bel
laphon" etwa waren ihre 

. Texte zu kritisch. Zum Bei
spiel der auf der neuen 
Platte, wo sie über die Ein
berufung eines Jugendli
chen zur Bundeswehr sin
gen : "Du sollst Recht und 
Freiheit garantieren. Doch 
vorher wirst du um deine 
gebracht." Nicht gefallen 
hat mir die A-Seite der Plat
te: Der Text des Liedes 
"Mentor" ist unverständ
lich und abgehoben. 
(lron Curtain Records) A.G. 

James Bond 
Im Angesicht 
des Todes 



Tourneen 
& Termine 

Nena 
12.9. Dortmund, 13.9. Bremerhaven. 
14.9. Hamburg, 16.9. Saarbrücken, 
17 .9. Stuttgart, 18.9. Mannheim, 20.9. 
WDrzburg, 21.9. Nllrnberg, 24.9. Wes1-
ber1in, 25.9. Kiel, 26.9. HaMover, 27.9. 
Müns1er, 28.9. Franldur1 

Alex 
1 4.9. Blank8nheim·Ahrtliltte, 28.9. Bo
dun 

Das dritte Ohr 
20.9. Offwnau, 21 .9. !llerreif8nber9, 
26.9. Andemach 

Rhapsody 
1.9. Hmowr. 12.9. Aachen, 13.9. Ha
nau, 14.9. Nausladl, 20.9. OSnabrildt, 
21 .9. Bld Honmg 

Dietrich Klttner 
1 .9. Heidelberg, 6.9. Essen, 7 .9. Heme, 
9.9. Uma, 10.·12.9. Biellfeld. 13.9 .. 
WI4Jpnl, 14.9. HmcMr. 15.9. Ham
bldw Schlo8, 18.9. Brlmen, 20.9. 1Wt
llCMISCh-Minlen, 23.9. Hannover, 
26.9. Kiel, 27 .9. Harnlug 

Kid Creole & 
The Coconuts 
1.9. MOnchen. 3.9. Nlinblrg, 4.9. S1utt-

eu;ommodores 
21 .9. Rilaelsl1ein, 22.9. l.udwtgshaf8n, 
23.9. S1utlgart/B6bll, 24.9. Köln, 
26.9. Harnlug, 27.9. Nlinblrg, 28.9. 
MOnehen 

Franz K. 
6.9. tanlcke (bli llpe) 

Steinwolke 
2.9. li!Wg, 3.9. LMnperlsheim, 4.9. 
Vllngen-Sc:l1warlilgen, 5.9. MOnchen, 
6.9. lngolsladl, 7.9. Regenstug, 9.9. 
Darmslldl, 10.9. Fnnlcftrt, 1 1 .9. Sblll
p1. 12.9. Heidelberg, 13.9. Essen, 

15.9. Sensensllin. 16.9. Harnlug 

Auvray 
9. HlnncMr, 15. 9. a-. 17. 9. 

t.OIIIIr. 

Udo Lindenberg 
4. 9. I.Jppslldl, 5. 9. Siegen, 6. 9. 00s
saldar1. 7. 9. Köln, 9. 9. Bralr1schwelg, 
10. 9. KISSII, 1 1 .  9. s.tlrildren, 12. 9. 
�. 13. 9. Ollarmg, 
15. 9. w.ll llll Rhein, 16. 9. Wllrzlug , 
17. 9. Mlilchen, 18. 9. Nlinblrg, 19. 9 . 
Rlvenslug, 20. 9. SUialrt. 22. 9. 
Malnz, 23. 9. es.. 24. 9. Mhllr, 25. 
9. Brlmen, 26. 9. Weslblrln, 27. 9. 
Ftriflr!, 28. 9. llwlnMr, 29. 9. Harn
lug, 30. 9. Kiel. 

Anne Clerk + 
GRippe 
18. 9. lloclun. 19. 9. Biellfeld, 20. 9. 
Brlmen. 21. 9. Harnlllrg , 23. 9. Hlmo
wr, 24. 9. Mlnnheim, 25. 9. Köln, 26. 
9. Aadlln. 27. 9. Mlilstlr, 29. 9. Weal
blrtn, 30. 9. Fnnlcftr1 

Axei TOtlng 
13. 9 . ..._., 14. 9. Uelzln, 15. 9. 
Palllnlen, 18.119. 9. Harnlug 

Acoustlc 
4. 9. Bom, 6. 9. Ruxlnberg, 7. 9. Kn
nill, 8. 9. Troc:hlllllngen. 

Purpie Schutz 
6. 9. Wenden, 7. 9. 'Nilhetmshawn, 8. 9. 
Osnabrilck, 12. 9. Bremen, 1 1 .  9. Harn
burg, 12. 9. Hannover, 13. 9. Bielefeld, 
14. 9. Wetter, 16. 9. BocOOm, 17. 9. 
Obach-Palenberg, 18. 9. Köln, 20. 9. 
Mainz, 21. 9. Konz/Trier, 22. 9. Frank
furt, 23. 9. Mannheim, 25. 9. Catw/AI
tllengs18lt, 26. 9. Kartsruhe, 27. 9. Sin
gen, 28. 9. Oettingen, 29. 9. München 

Festivals 
Annenfestlval 
14. 9. Essen. Mit Fabulous Barbecue 
Boys, Moonique, Emscher1ippe, Rock· 
hoch. Vlll'lflStllter: Ka1l1olisd1e Bezibju
gend 

Künstler für den 
Frieden 
14. 9. ltwlnMr. Mit Lydle Mrrt. Eslher 
Bejerlno, Dielrich Kltner, Dietmar Sdlön
herr, Hames Wader U. v.a. Varans1aher: 
Kraleider lritiiiM und S1adl ltwlnMr. 

(Siehe auch Seile 46) 

DGB-Ge
W911<schaft 

Grafik 
aus Nicar.;:;-a;;g;;u:;;a;----::----....::....::..::....J Tag aut dem Ko f d .No pasaran• _ s· 

ricada" d ! . er .Bar-
nicht du hk • re werden Sand' .' . er e•tung der rc ommen• h ·a fro 

rnrstrschen Befreiungs-der Rut des Volkes v�n 
el . t 

Gr�}/bSelkN. Du kannst die ��agua gegen die von d�� ommen gegen ei-
N 

A gesteuerten Angreifer ge
D�ende von mindestens 

• o 
_paaaran• steht auch. . zugunsten der Druk-aut dieserGraflk (Größe DIN �g

r:nd 
d�r Sandinistischen :0�). D�s.�otiv ist den Men- . '" Managua. Wo? 

k e� '" N•_caragua gut be- Ber Klaus Ralner Rupp Je annt. Es findet sich J'eden 
. naer Weg 74 3000 H 

, -
ver 1. 

• anno-

Eine neue Langspiel-Platte 
geht diesmal an Dieter Vo
gel aus Heidenheim. Er hat 
für elan dieses Kreuzwort
rätsel gebastelt. 

· Wer uns die richtige LO
sung des Rätsels schickt, 
nimmt an der Verlosung 
von je fünf Platten- und 
Buchneuerscheinungen teil. 

. . .  in 
Gllck 

Ausstellung 
auszuleihen 
Skinheads, die als Odner 
der Nazipartei NPD auf 
Demokraten einprügeln ; 
der Drohbrief von Nazis an 
eine sozialdemokratische 
Stadträtin; Bundeswehrof
fiziere, die gemeinsam mit 
SS-Verbrechern Kränze 
niederlegen. Das sind er
schreckende Bilder und 
Dokumente, die zu sehen 
sind in einer Ausstellung 
über "Neofaschismus in der 
Bundesrepublik Deutsch
land". Die Ausstellung 
zeigt, wie wichtig es ist, ge
gen die Neonazis aktiv zu 
werden. Damit das noch 
.viel mehr Menschen klar 
wird, kann man die Aus
stellung ausleihen bei der 
Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes, Bund der 
Antifaschisten. Rossertstra
ße 4, 6000 Frankfurt/M. Te
lefon: 069172 7649. Preis ist 
Verhandlungssache. Wie 
wäre es, wenn du in deiner 
Schule vorschlägst, die 
Ausstellung anzufordern -
oder der Friedensinitiative 
in deiner Stadt? Für Semi
nare und kleinere Veran
staltungen gibt es eine DIN 
A3-Mappe für 50 Mark. Ei
nen Katalog der Ausstel
lung kannst du bei obiger 
Adresse für S Mark bekom
men. 

Unsere Anschrift:  elan-Rät
sei, Asseiner Hellweg 106 a, 
4600 Dortmund 13. Absen
der nicht vergessen. Einsea
desehluß ist der 30. Septem
ber 1985. Ein Tip: Als Lö
sung ergibt sich der Name 
eines Freiheitskämpfers, 
der seit Jahren zu Unrecht 
eingesperrt ist. 

Kfz-Z. V. 

Slullgart 

Kfz-Z. Y. 

IJIIzen 

alldl f. 
Kusine a 
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Der 23jäbrige Andreas schüttelt den Kopf, wenn er die Argumente von denjenigen bört, die das Verbot des Hascbiscbverkaufs aufbeben wollen : Hascb würde das Bewußtsein erweitern, nicbt abhängig machen, zu "harten Drogen" sei es ein weiter Schritt • • •  Andreas steckte jahrelang tief in der "Szene" drin. 

\ . -·� . · ,  





,,,, \ '  ' . 
,,, 
. ,,,, ' , ,  ' 





Mehr Elan 
m it elan 

Mit elan hast du jeden 
Moaat starte Seiten im 
Betrieb. Da kam1st du 
nacblesen, welche Rech
te du hast und wie Ju
pndliche sich sesen 
Ungeredrtiakeiten weh
ren. Und du kam1st sel
ber mitmachen. Schreib 
uns. oder ruf uns an, 
wenneaetwas Interessan
tes aus eurem Betrieb zu 
berichten gibt. Dann 
k6nnt ihr euch vielleicht 
schon in der nlchsten 
elan betrachten ! 
Unsere Adresse: J..-.. 
wapzl• elu, A ...... 
HeUwea 186a, ... 

Dort..- 13, Telef• 
(1231) %7 1581 

elan-Arti keldienst 

Ihr wollt eine Lehrlinp
oder Berufsschulzeituns 
machen, ein Flugblau 
gestalten? Der elan-Arti
keldienst hilft euch da
bei mit Karikaturen, Ge
staltunpelementen, Ta
bellen und aktuellen Ar
tikeln. Ihr bekommt den 
elan-Artikeldienst ko
stenlos bei : 
elu-ArtlkeWeat, Allel
... Heßwea 186a, 4608 
Derbaud 13. 
Wir freuen uns, wenn 
ihr uns ein Exemplar eu
rer Zeitung schickt! 

Kino für 
Kolleginnen & 

Kollegen 
Ges�hich�e der Arbeiterbewegung 
Antifaschismus/Friedenskampf · 

Frauen im Betrieb 
Arbeitskämpfe 
Neue Technologien 
Unterhaltung 

Fordern Sie das Faltblatt 
"Kino für Kolleginnen und Kollegen" an! 

SOAJ
Betriebsgruppen 

In ungeflhr 200 Betrie
ben gibt es Betriebsgrup
pen der SDAJ, der So
zialistischen Deutschen 
Arbeiteq d. Dort 
treffen st:rfusendliche, 
die sich mit allem be
schlftigen, was mit der 
Ausbilduns zu tun hat. 
Die halten zusammen 
gqen unserechte Mei
ster, sehen Hilfe, wenn 
mal was schietlluft, ma
chen gemeinsam was los 
in der Freizeit. Und sie 
klmpfen semeinsam ftlr 
eine gerechtere Gesell
schaft, tllr den Sozialis
mus. 
Schau doch einfach mal 
bei der SDAJ vorbei ! 
Hier erflhrst du, wo es 
an deinem Ort SDAJ
Gruppen gibt: 
SD.U, Allelaer Hellwetl 
106a, 4608 � 
13, Telelo.· (0231) 
27544-6 

Davor haben 
Bosse Angst 

Die Unternehmer sind 
gll.nzend orpniaiert. 
Mit ihren Untemehmer
ve�den versuchen 
sie, ihre Interessen ge
sen die Arbeiter, Anse
stellten und Lehrlinse 
durchzusetzen. Sie 
tllrchten sich vor allem 
vor einem : da8 auch die 
Arbeiter sich zusam
menschließen - in der 
Gewerkschaft. Denn das 
ist klar: Millionen sind 
stArker als Millionlre. 
Delllalb: Tritt .. ... Ge
werbcUft ela. MMII W 
.. GewerbcWtljll
......... taltl 

Neben der Friedenswo- macht gegen ihre unso
che im November gibt ziale unternehmer
es in diesem Herbst ei- freundliche Politik. Ge
nen weiteren Höhe- gen Massenarbeitslosig
punkt: die Aktioaswoc:be keit und Sozialabbau. 
des DGB YOID 14. bis 20. Beteilige dich mit dei
Oktober. Mit vielfllti- nen Kollegen an der Ak
gen Aktionen, Veranstal- tionswoche. Verpassen 
tungen und Demonstra- wir Kohl und Konsorten 
tionen wird der Bundes- einen machtvollen 
regierung Dampf ge- Denkzettel ! 
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Was Schüler 
• • • 

wissen ·mussen : 
Klassenarbeiten 

( I{Jrusaufg"ben
; ) Klassenarbeiten sollen vorher angekündigt werden. Außer

dem sollen pro Woche nicht mehr als drei und pro Tag 
nicht mehr als eine Arbeit geschrieben werden. In Baden
Württemberg sind montags und am Tag nach Feiertagen 
Klassenarbeiten verboten. Pro Fach und Schuljahr sind 
vorgesehen: In Bayern 2 bis 5 Arbeiten ; in Hamburg, Ba
den-Württemberg und Scbleswig-Holstein 4 Arbeiten;  in 
NRW bis zu 8. Klasse 8 Arbeiten, in der 9. und 10. Klasse 
6. In den anderen Undern bestimmt die Klassen- oder 
Schulkonferenz über die Zahl der Arbeiten. 

Hausaufgaben sollen den im Unterricht gelernten Stoff er
gänzen und vertiefen. Sie sollen nicht den Unterricht er
setzten und dürfen nicht zu umfangreich sein. In den Fe
rien und übers Wochenende dürfen keine Hausaufgaben 
aufgegeben werden. Das gilt in allen Bundesländern. Für 
die Klassen 7 und 8 dürfen die Hausaufgaben in Hessen, 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg nicht länger 
als eineinhalb Stunden und in den Klassen 9 und I 0 nicht 

Co.mpoter . . 
' 
·� bewußte Umgang JJfit der n;uen TeehQik darr:�cht 

länger als zwei Stunden dauern; In Bremen dürfen die 
Hausaufgaben in der 7. bis I 0. Klasse nicht mehr als zehn 
Stunden pro Woche in Anspruch nehmen. In Bremen und 
Nordrhein-Westfalen ist ausdrücklich vorgeschrieben, daß 

vor ,der Schule hl\ltmacb.e!t- .  �n en-Wütttembetg z.  B. 
Hausaufgaben nicht als �trafe aufgegeben wer�en dürfen. 

. ist Informatikunterricht (ln G �icbifacb., �· 
. �ich da{llt ein, daß bei euCh ' t riilt und; üboi \ 

Ctunputef'iemacbt wird. ' �ei �uß .aucb. übe.r die . .f:ol
gen der Anwendung von. t:romputern (z; lJ; Rationalisle· 
f\!ng) gesprochen werdenl·· · '  • . 

· 'T . • .. 

.Landes- und Bundesschülervertretung 
Viele Probleme von Schülern lassen sich nicht im Rahmen einer Schule lösen. Deswegen 
gibt es in fast allen Bundesländern Landesschülervertretungen (LSVen) und die Bundes
schülervertretung (BSV). Du kannst dich jederzeit mit Fragen oder Vorschlägen an sie 
wenden. Manchmal brauchst du sicher etwas Geduld, weil die Büros nicht ständig be
setzt sind. Hier die Adressen und Telefonnummern : 

· 

LSV Bayern e. V., Parzifalstr. 5, 8000 München 40; GSV Bremen, Hilimannsplatz 13- 1 5, 
2800 Bremen 1 ,  Tel.: 0421/3 61 6724; Schülerkammer Hamburg, Humboldtstr. 30, 
2000 Harnburg 76, Tel.: 040/29 1 8 8 1 ; LSV Hessen, Bahnhofstr. 76, 6300 Gießen, Tel. :  
06 4117 37 34; LSR Niedersachsen Nikolaistr. 9,  3000 Hannover I ,  Tel.: 05 1 1/32 2906; 
LSV Nordrbein-Westfalen, Friedrichstr. 6 1 , 4000 Düsseldorf I, Tel.: 02 01/37 8890; LSV 
Schleswig-Holstein, Langenbekstr. 65, 2300 Kiel, Tel.: 04 3 1 1 1 8 05 02. Wenn du in Baden
Württemberg, Rheinland-Pfalz oder im Saarland zur Schule gehst, wende dich direkt an 
die Bundesschülervertretung : BSV, c/o LSV-NRW, Friedrichstr. 6 1 ,  4000 Düsseldorf 1,  
Tel. :  0201/37 8890 

Tests 
Tests sind kürzer als Klas
senarbeiten und dürfen sich 
nur auf einen begrenzten 
Teil des Unterrichts bezie
hen. In Baden-Württem
berg, Hessen und im Saar
land müssen die Tests ange
kündigt werden und kön
nen wie eine Klassenarbeit 
benotet werden. In Bayern, 
Hamburg und Nordrhein
Westfalen müssen Tests 
nicht angekündigt werden 
und werden wie mündliche 
Leistungen benotet. In Nie
dersachsen und Scbleswig
Holstein sind Tests nur als 
unzensierte Übungsarbei
ten erlaubt. In Bremen gibt 
es keine Richtlinien für 
Tests. 

Noten/Zeugnisse Q Klassensprecher/SV 
Du kannst von deinen 
Lehrern verlangen, daß sie 
die Noten begründen. For
dere von deinen Lehrern, 
daß sie regelmäßig die 
mündlichen Noten mit der 
ganzen Klasse diskutieren, 
damit sie euch am Ende 
des Halbjahres nicht mit 
ungerechten Noten überra
schen können. 
Bei Zeugnissen haben El
tern- und Schülervertreter 
kein Mitspracherecht. Ge· 
gen ungerechte Zeugnisse 
kannst du dich nur mit ei
nem Widerspruch wehren, 
den du (beziehungsweise 
deine Eltern) bei der 
Schulleitung und bei der 
Schulaufsichtsbehörde ein
legen mußt. 

Frieden 

. J/1 Entschuldigung 

In jeder Schule und Berufsschule werden am Anfang des 
Schuljahres Klassen- oder Stufensprecher (es gibt noch 
verschiedene andere Bezeichnungen dafür) gewählt, die zu
sammen die Schülervertretung (SV) bilden. Sie sind deine 
Interessenvertreter I Bei Ärger mit dem Lehrer, ungerechten 
Noten, fehlenden Unterrichtsmitteln sind sie die richtigen 
Ansprechpartner flir dich, wenn du Hilfe brauchst. 
Die SV hat das Recht, über alle wichtigen Entscheidungen 
und Planungen der Schule informiert zu werden und dazu 
ihre Meinung zu sagen. Setz dich dafür ein, daß euer Klas
sensprecher (zum Beispiel in der Verfügungsstunde) über 
die SV-Arbeit informiert, und stärk der SV den Rücken, 
damit sie mehr durchsetzen kann. 

Wenn du wegen Krankheit oder aus anderen wichtigen Gründen nicht zur Schule kommen 
kannst, brauchst du eine schriftliche Entschuldigung deiner Eltern. (Ab 18 Jahren kannst 
du sie auch selbst schreiben.) 
(Entschuldigung) Die Schule kann außerdem ein ärztliches Attest fordern: In Baden-Würt
temberg und Scbleswig-Holstein schon, wenn die Krankheit mehr als drei Tage dauert, in 
Bayern nach zehn Tagen und in Nordrhein-Westfalen nach einer Woche. Ein ärztliches At
test ist auf jeden Fall sinnvoll für dich, wenn du durch Krankheit zum Beispiel eine wichti
ge Arbeit versäumen mußt. 

Die Schule soll zuni Frieden erziehen. Deshalb sind Friedensaufkleber, Friedensplakate, 
Friedensaktionen und .Friedensunterricht in der Schule genau am richtigen Platz ! Du 
kannst zum Beispiel anregen, in der Informationswoche der Friedensbewegung '(1 1 . - 17. · 

November) Unterricht über die US-Weltraumwaffenpläne zu machen. 
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• Deinedarken Seilen .. .  

Arbeitszeit 
ist in der Regel 8 Stunden ohne die Pausen. 
In den Metallbetrieben. im Druckbereich 
und im Großhandel betragt die reselmlßise 
Arbeitszeit wöchentlich 38,5 Stunden. In ei
nisen Betrieben mOssen die Lehrlinse trotz 
Arbeitszeitvertonung noch immer 40 Stun
den wöchentlich arbeiten. Also, bei Betriebs
rat, Jugendvertretuns oder Gewerkschaften 
nachfragen. 

Arbeitszeitverkürzung 
Die I G  Metall, die I G  Druck und Papier und 
die HBV erklmpften in einiaen Bereichen 
die 38,5 Stunden Woche. Damit sicherte sie 
zehntausende Arbeitsplatze. Neue wurden 
s.eschaffen. Damit verbesserte sich auch die 
Ubernahmesituation in vielen Betrieben. 

Ausbi ldungsplan 
Den muß dir dein Chef zu ßeainn der Aus
bilduns geben. Darin steht genau, wie deine 
Ausbildung im Betrieb ablaufen soll, wie lan
se du an welchem Arbeitsplatz, in welcher 
Abteilung bist und was dudort lernen sollst. 

Ausbildungsvergütung 
ist das Geld, das du wlbrend der Ausbildung 
bekommst. Jede Mark, die du bekommst, 
mußte von den Gewerkschaften in Tarifver
handluqen erklmpft werden. Von alleine 
rOcken die Unternehmer keinen Pfennig her
aus. Vereinbarungen. die schlechter als die 
pltenden Tarifvertrtae sind, sind uqtlltia. 

Ausbi ldungsvertrag 
Der Ausbildungsvertrag muß vor Besinn der 
Ausbildung vom Ausbilder und vom Auszu
bildenden unterschrieben werden. Das muß 
drinsteheo: 
e Art und Ziel der Ausbildung, 
e Beainn und Dauer der Ausbildung, 
e Dauer der tl&lichen Arbeitszeit, 
e Dauer der Probezeit, 
e HGhe der AusbildunpverJOtung, 
e Dauer des Urlaube, 
e Voraussetzungen fOr die KOndigung 
Vereinbarungen, die verbindlichen Gesetzes. 
vorschriften widersprechen, sind uqtlltig, 
auch wenn der Vertrag schon unterschrieben 
worden ist. 

Ausbildungsfremde Arbeiten 
mußt du nicht machen. z. B.: 
- stlndige Botenglnge, 
- regelmlßis Drick f'nr andere wegfesen. 
- monatelang die aleiche Arbeit 

Delned:arkenSeilen .. . . 

Berufsschule 
Berufsschulzeit ist Arbeitszeit. Beainnt der 
Unterriebt vor 9.00 Uhr, brauchst du vorher 
nicht in den Betrieb. Auch nach dem Unter
riebt nicht, wenn du mit Pause llnaer als S 
Stuoderi Schule hast. 

Berichtsheft 
Ein Berichtsheft muß dir der Unternehmer 
kottenlos zur Verfilsuns stellen. Das Be
richtsbeft darfst du wlbrend der Arbeitszeit 
ftlbren. Scbm'b aber immer nur das rein. was 
du tatsieblich aderot bzw. getan hast. 

Bi ldungsurlaub 
In Bremen. Hambura und Hessen hat jeder 
Lehrlins Anspruch auf fOnf Tage bezahlten 
Bildunpurlaub pro Jahr, z. B. fOr Gewerk
.scbaftsseminare. In Niedersachsen 8 Arbeits
tage innerhalb von 2 Jahren. in Bayern 2 Wo
eben im Jahr. 

Betriebs rat 
In jedem Betrieb mit mindestens S erwachse
nen Besc:hlftigteo kann ein Betriebsrat se
wlblt werden. Dieser vertritt auch deine In
teressen. 

Beurtei lungsbögen 
gibt es in vielen mittleren und großen Betrie
ben. Bemerkungen zum Aussehen, Beneh
men. Charakter usw. haben darin nichts zu 
suchen. Beurteilt werden sollen nur deine 
Kenntnisse und Fcrtipeiten. 

Club der Unternehmer 

Deinedarken Seiten . • .  

• . .  gegen /f?KHe lblitik 

DGB 
Im Deutschen Gewerkschaftsbund haben 
sich die 17 Einzelsewerkscbaften zusamuten
seschlossen. um die Ioteressen der Arbeiter, 
Angestellten, Beamten und Auszubildenden 
zu vertreten. Ein DGB-BOro gibt es in jeder 
sn'ßcren Stadt. 
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zur Berufsschule oder zum Arbeitsplatz müs
sen die Unternehmer in manchen Betrieben 
zahlen. In Baden-Württemberg und Nieder
sachsen gibt es dazu Regelungen im Mantel
tarifvertrag. Erkundige dich beim Betriebsrat 
oder der Gewerkschaft. 

freisfte� l ung 

In den Tarifverträgen ist festgelegt, zu wel
chen Anlässen der Unternehmer dich bezahlt 
freistellen muß, z. B. bei 
= Wohnungswechsel 
- Vorladung von Behörden 
- TÜV 
- Todesfällen 
Informiere dich bei der Jugendvertretungl 

Deineslarl<enSeilen . . . 

. . .  /ur un.sere Rechte 

Gewerbeaufsi chtsa mt 
Das gibt es in jeder Stadt oder jedem Land
kreis. Dort kannst du Verstöße gegen das Ju
gendarbeitsschutzgesetz melden. Das Amt 
muß das prüfen, darf deinen Namen dem 
Unternehmer aber nicht weitergeben. 

Jugendarbeitsschutzgesetz 
Soll Jugendliche vor gesundheitlichen Schä
den schützen. Die Donner Rechtsregierung 
hat wichtige Bestimmungen zugunsten der 
Unternehmer gestrichen oder verändert: Bis 
auf Ausnahmc!n (z. B. Bäckereien, Kranken
pflege) verbietet das Jugendarbeitsschutzge
setz, Jugendliche vor 7.00 Uhr und nach 
20.00 Uhr zu beschäftigen. Sonn- und Feier
tage sind freizugebe_n. 

Jugendversammlungen 
finden alle drei Monate während der Arbeits
zeit statt. Hier kannst du alle Probleme in der 
Ausbildung zur Sprache bringen und ge
meinsam mit der Jugendvertretung Lösungs
möglichkeiten überlegen. 
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DeineslarkenSeilen . . .  

.. . .  gegen 1?o/sl/flpoll/:ik 
J u�e mllvertreter 

Das sind deine Interessenvertreter im Be
trieb. An sie kannst du dich wenden, wenns 
Probleme und Ärger gibt. Alle zwei Jahre 
werden sie gewählt von allen Beschllftigten 
unter 1 8  Jahren und zwar in jedem Betrieb, 
in dem mehr als 5 Jugendliche unter 18 Jah
ren beschäftigt sind. Wählbar ist jeder bis zu 
24 Jahren. 

Kra nk heit 
muß dem Unternehmer so schnell wie mög
lich gemeldet werden. Schreibt dich der Arzt 
arbeitsunfähig,mußt duspätestens am 3. Tag 
die Bescheinigung des Arztes vorlegen. Die 
Ausbildungsvergütung bekommst du natür
li�;h weiter . 

Organisation 
Organisieren sollte man sich, denn allein ma
chen sie dich ein. Darum werde Mitglied der 
Gewerkschaft. Mach mit in der SDAJ. 

Pausen 

Bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden 
stehen jedem Jugendlichen unter 18  Jahren 
insgesamt 60 Minuten Pause zu. So steht's im 
Jugendarbeitsschutzgesetz. 

Probezemt 
Während dieser Zeit, die höchstens 3 Monate 
dauern darf, kann der Lehrvertrag beidersei
tig ohne Angabe von Gründen gekündigt 
werden. 

Rechtsschutz 
Bei einem Streit mit dem Unternehmer be
kommst du als Gewerkschaftsmitglied ko
stenlose Beratung und Rechtsschutz vor Ge
richt. 

Tarifvertrag 
Die Tarifverträge wurden von den Gewerk
schaften erkämpft und regeln, wieviel Lohn/ 
Gehalt die Beschäftigten bekommen. Über 
Arbeitszeit, Urlaub, Zuschläge, Kündigungs
fristen u. a. werden Mantel- oder Rahmenta
rifverträge abgeschlossen. 

O berstunden 
sind nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
verboten. 

Urlau b 
Wieviel Urlaub du mindestens bekommen 
mußt. steht im Jugendarbeitsschutzgesetz: 
- bis 1 6  Jahre: 30 Werktage 
- ab 16  Jahre: 27 Werktage 
- ab 17 Jahre: 25 Werktage 
Meistens gibt es aber bessere Regelungen 
durch die Tarifverträge, die die Gewerk
schaften erkämpft haben. Dein Chef muß dir 
auf jeden Fall Urlaub während der Berufs
schul(erien geben. 

U nfal l  
Unfälle auf dem Weg zur Arbeit oder zur Be
rufsschule gelten als Arbeitsunfälle. Dann 
bist du automatisch versichert. 

Deineslorken Seilen . .  ·. 

t (/ß 

Vertrauensleute 
sind Vertreter der Gewerkschaft in Betrieb, 
Verwaltung und Lehrwerkstatt. Alle gewerk
schaftlich organisierten Auszubildenden 
können Vertrauensleute ihrer Lehrwerkstatt 
wählen. Sie sorgen dafür, daß eure Forderun
gen und Vorschläge bei der Jugendvertre
tung, dem Betriebsrat und der Gewerkschaft 
vorgetragen werden. 

. .. beimBund 

Während der Ausbildung kannst du dich 
beim Kreiswehrersatzamt vom Wehrdienst 
zurückstellen lassen. Der Unternehmer darf 
dir wegen der Einberufung nicht kündigen. 

Zü chtigung 
Prügelstrafe, Ohrfeigen, der berühmte 
"Schlag in den Nacken" sind gesetzlich ver
boten. 



• 

Tests in der Schule, Tests beim Arbeits
amt, Tests bei Bewerbungen um eine 
Lehrstelle - alle möglichen Tests verfol
gen uns durchs Leben� Tests machen ei
.gentlich keinen Spaß - ein schlechtes 
Testergebnis kann die Lehrstelle kosten. 
Unser nicht ganz ernst gemeinter "Intelli
genztest" macht dir bestimmt Spaß . 
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Lösungen: 

Du gehst • ICM ., Ia 1111. 
stellst d .... _. 1111111 
um neun .., ..... .., . ... 
lange ha ... ..... .......... , 

Gibt es den 17. Juni auch in Eng-
land? 

Wenn du ein Streichholz und el-
ne Streichholzschachtel hast 
und einen dunklen Raum be-
trittst, in dem sich eine Karbid-
Iampe, eine Gnampe und ein 
Holzofen befinden - was zOn-
dest du zuerst an? 

Wie viele Geburtstage hat ein 
normaler Mensch? 

Ein Arzt gibt dir drei Tabletten 
und sagt: "Nehmen Sie alle hal-
be Stunde eine!" Wie lange rel-
chen die Tabletten? 

Welche Worte stehen auf · dem 
Rande des 5-Mark-StOcks? 

Ein Mann hat ein viereckiges 
Haus: alle Seiten des Hauses 
zeigen nach SOden. Ein Blr 
kommt vorbei. Welche Farbe hat 
er? 

I 
Tlll . 1111n* 1/t _. JIMI I I  
..... ..... ... ...., 

Ein Bauer hat 17 Schafe. Alle 
außer 9 sterben. Wie viele leben 

. noch? 

1 0  
Was war am 6. 12. 1 933? 

1 1  
Ist es in der Sowjetunion verbo-
ten, daß ein Mann die Schwe-
ster seiner Witwe heiratet? 

1 2  
.. Du bist mein Sohn, Ich aber 
nicht dein Vater." Wer sagt das? 

1 3  
Erhlit ein Nachtwlchter, der am 
Tage stirbt, Rente? 

1 4  
Kann ein Mann, der westlich 
von New York lebt, westlich 
vom Mississippi begraben sein? 

1 5  
Wie viele Fenster hat das Bun-
deshaus in KOin? 
a - 1 200, b - 1 400, c - 1 800 

1 6  
Wie viele Tiere von jeder Art hat 
Moses mit in die Arche genom-
men? 

18q!8 Jep U! SUBJU8pe[ 
sa l49lS os - uawwoua6J!W a40JV 9!P U! aJa!l a1p 1e4 4e0N uJapuos 'sasol/'4 l40!N ·g�. •uuoa U! 14a1s sne4sapuna sea ·�n '4oou 1qa1 Ja - U!aN ·p� 'lOJ JS! 
Ja - u1aN ·c� 'Jannl/'4 a1a -�� 'lOJ lSI uuel/'4 Jap - 40!J6gwun Jaqe 'li.IOIU uaJoqJa/\ · � � '6eJsneJO>!!N ·m ·unaN ·s '6!zqa!s · a 'lodpJON we 40IIW1!U 14a1s sneH sep 
- Q!aM "L ' .l!94!8J:I pun 140al:i pun l!S>!6!U!3" ·g 'apums au13 ·s 'uau13 ·v 'ZI0440!aJlS sea ·c '40!IJ!JleN -� 'J4nlel!6!a au1a JS1!4 np ·uuap 1as sa 'apunJs'�U!3. · �  

33 



Wir lachen über die Schwierig
kelten beim Essen von scharfen 
Suppen und plaudern über die 
Zugverbindungen nach Westber
lin. Ich komme mir vor wie bei 
Freunden, die ich schon lange 
kenne. Die Musiker der Nena
Band haben nichts gemeinsam 

mit dem Bild von den arrogan
ten Superstars, das über sie 
verbreitet wird. "Die Hälfte von 
dem, was in den Teeniezeit-

.schriften über uns steht, Ist 
frei erfunden", betonen sie, als 
wir uns über ihre September/ 
Oktober-Tournee unterhalten. 

,,KEINE SKLA VEN U 
Kein Ton dringt nach 

draußen, obwohl die 
Musik lautstark fetzt. 
Die Nena-Band spielt 
ihr Lied "Haus der drei 
Sonnen", das jetzt als 
Single erscheint. Ich hö
re der Band zu in ihrem 

alten. Es sind sehr kom
plizierte Arrangements, 

· deswegen müssen wir 
die erst mal auf die Rei
he kriegen, bevor Nena 
mit uns spielt." 

und singen, die Musik 
kommt von einer digital 
gesteuerten Anlage. So 
was wollen wir nicht. 

bräuchte die Back-
groundsängerinnen, weil 
sie selber nicht --gut ge
nug singen könne. "Das . 
Gegenteil ist der Fall", 

schalldicht isolierten 

Nena liegt währenddes
sen nicht auf der faulen 
Haut : 

Um aber trotzdem kom
plizierte Arrangements 
mit viel Aufwand bieten 
zu können, haben wir 
die weiteren Musiker 

empört sich Keyboarder 
Uwe, "wenn die Back
groundsängerinnen

· 
etwa 

beim Refrain die Haupt-
Proberaum mitten in ei- ,.Ich übe fleißig Klavier, 

habe 'nen tollen Lehrer 
dazu genommen." · linie singen, kommt da

nach die Stelle, wo Nenem Westberliner 
na improvisieren muß. Wohnviertel. Die Musi

ker bereiten sich auf ih
re Tournee vor. 

von der alten Band 
,Morgenrot'. Ich möchte 
mein Stück ,Du kennst 
die Liebe nicht' auf der 
Bühne mit dem Klavier 
begleiten. Außerdem ar
beite ich an meiner 

Stimme, nehme Ge
sangsunterricht." 

Die Nena-Musiker ver
urteilen nicht die Grup-

Nena ist dadurch viel 
mehr gefordert." 
Carlo pflichtet ihm bei: 

"Einmal habe ich den 
Einsatz verpaßt", sagt 
Gitarrist Carlo, als das 

pen, die mit versteckten 
Musikern oder Elektro
nik arbeiten und sich 
auf die Bühnenshow 

Während der Kellner 
Feuerreis serviert, erzäh
len die Musiker über die 
Gründe für die neue Be-

konzentrieren. "Zu 

· Stück zu Ende ist. Die 
Atmosphäre ist locker. 
Die Musiker arbeiten 
nicht verbissen, sondern 
blödeln herum, probie
ren manches aus. 
Nena ist nicht dabei. 
Warum? "Weil die ande

ren noch nicht so weit 
sind wie ich"; scherzt 
sie, als wir uns vor der 
Probe in einem thailän
dischen Restaurant un
terhalten. Alles lacht. 
"Bei unserer neuen 

setzung. Uwe: "Im Mo
ment ist es gang und gä
be bei internationalen 
großen Bands, daß sie 
entweder zum Tonband 
spielen oder vier bis 
fünf Musiker unter der 
Bühne haben, so Skla

ven, die d·a arbeiten und 
spielen." 

Tournee spielen wir mit 

Keine Musik 
vom Band 

doppelt so großer Beset-

Frankie paßt das zum 
BeisJ)iel", meint Carlo 
und

-
erklärt, waru·m die 

Nenas es anders ma
chen : "Dadurch haben 
wir einen ganz anderen 

Freiraum, aJs wenn Tei
le vom Tonband kämen. 
Wir können alles auf der 
Bühne beeinflussen, 
können ein Stück solan
ge spielen, wie wir wol
len. Wenn die Leute 
klatschen und tanzen, 
müssen wir nicht abbre
chen und sagen : Tut uns 
leid, jetzt kommt der 
nächste Teil." 

zung wie bisher", erklärt 
Keyboarder Uwe dann 
ernsthaft. "Hinzu kom
men zwei Background
sängerinnen, Percussion 

und Saxophon. Deshalb 
haben wir alle Stücke 
umarrangiert, auch die 

"Pink Floyd etwa ver
stecken ihre Gitarristen 
hinter einer Mauer", 
wirft Carlo ein. Uwe 

Die Musiker der Nena
Band ärgern sich dar
über, wie die Neuerun
gen für ihre Tournee in 
vielen Zeitungen und 

Zeitschriften dargestellt . 
weiter: "Oder man 
macht es so wie Depe
che Mode, die stehen 
nur noch auf der Bühne 

werden. Da wird etwa 
geschrieben, Nena 



Die Neaa-Band vor Ih
rem Proberaum.Voa links 
aaeh rechts: Bassist Jiir
gea, Siageria Neaa, Key
boarder Uwe, Gitarrist 
Carlca, Seblapeuger 
Rolf. 

'ER DER B0HNE11 
"Ich finde es absolut un-
. verschämt, wenn Zeit

schriften schreiben, wir 
hätten uns als Band fort
entwickelt, aber Nena 

, ..
.

.. . · · ·., 
__ ·.· · . 

. ·· ./.::-.··
·� 

sei stehengeblieben. Ne-
na hat sich von uns allen 
am meisten fortentwik-
kelt." Nena lächelt stolz, 
ohne eingebildet zu wir
ken. "Mit der Zeit 

. ,,,.� .  

schaffst du dir ein dik
kes Fell an", sagt sie. 
Was sie am meisten 

schichte mit einem Mö
belhändler angehängt." 

nervt: "Da wird ver
sucht, unser Privatleben 
auszuschlachten, statt 

Mit ähnlichen Metho
den arbeiten die kom
merziellen Jugendzeit
schriften. Selbst vor dem 

iiber unsere Musik zu 
berjchten. Die meinen, · 

daß sowas ihre Auflage 
steigert." 
Die Musiker nennen 
"Bravo" und "Pop-Rok
ky". Ich stutze. Ist Nena 
nicht "der ,Bra-
vo'-Star"? Ich denke an 
Überschriften wie "Das 
intime Interview", "Ne
na nahm fünf Kilo ab", 
"Haben sich Peter und 
Nena verliebt?". 

Fälschen von Fotos 
schrecken sie nicht zu
rück. Uwe erzählt: 
"Wenn denen das Bild 

nicht bunt genug ist, 
weil wir schwarze Klei
dung anhatten, dann 
malen sie uns einfach 
rote und grüne Jacken." 

"Eine Zeitlang war das 
ganz schlimm, da haben 

. die uns verfolgt und uns 
aufgelauert", berichtet 
Nena. Carlo bringt ein 

",Bravo' erfindet 
Interviews" 

aktuelles Belspiel: 
"Wenn du im Urlaub 
bist, hast du plötzlich 
Froschmänner mit Un
terwasserkameras unter 
dir. Oder ganz zufällig 

Da packt Bassist Jürgen 
aus: "Das kann man 
kaum glauben, wenn 
man nicht selber drin
steckt. Aber fast jedes 
zweite Interview, das 
mit uns geführt worden 
sein soll, ist frei erfun
den - zumindest in den · 

steht auf den Malediven 
auf dem Flugplatz ein 
,Bravo'-Fotograf mit zig 
Kameras umgehängt. 
Ob der wohl die Palmen 

Teeniezeitschriften wie 
,Bravo', ,Pop-Rocky' 
und so weiter." 

· 

"Schau dir doch die 
BILD-Zeitung an", ver-
gleicht Nena, "wieviel 
Menschen die auf d�m 
Gewissen haben, wieviel 
Menschen von denen in 
den Tod getrieben wor-

fotografieren wollte?"' 
Doch für Ärger haben 
die Nenas momentan 
wenig Zeit. Sie kehren 
zurück in ihren Probe
raum - denn die Tour
nee soll ein Erfolg wer
den. Mein Mund brennt 
immer noch von dem 

. <-ten sind. Wie die lügen, 
habe ich auch schon am 
eigenen Leib erlebt. Mir 
haben sie eine 'Liebesge-

scharfen thailändischen 
Essen. Wie heißt der Ti
telsong von Nenas neuer 
Langspielplatte? "Feuer 
und Flamme". 

Adrian Geiges 
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Streiks und Demonstrationen, brutale 
Einsätze von Polizei und Militär gegen 
die Bevölkerung, Reformversprechen der 
Regierung • . .  Täglich kommen neue Nach
richten aus Südafrika. Sechs Mitglieder 
der Sozialistischen Deutschen Arbeiterju
gend haben die Situation aus nächster 
Nähe kennengelernt. Sie haben ein halbes 
Jahr in einem Camp des African National 
Congress gearbeitet. Der A N C  ist die Be
freiungsbewegung Südafrikas. Werner 
Pomrehn, einer der 
sechs SDAJler, 
schreibt für elan, 
was in Südafrika 
los ist. 

SDAJler arbeiteten als Briga
disten in einem Camp von 
Flüchtlingen aus Südafrika. 

In Dakawa stehen jetzt drei 
Häuser. Das dritte haben wir 
gerade aufgebaut - aus Fertig
teilen. Sonst leben die mehre
ren hundert Menschen hier in 
Zelten mitten in der Wildnis. 
Dakawa liegt in Tansania, ist 
ein Flüchtlingslager von Men
schen aus Südafrika. Warum 
mußten sie ihr Land verlas
sen? 
Da war zum Beispiel Jack, 30 
Jahre alt. Er hat uns viel gehol
fen. Jack ist Schwarzer - wie 
73 Prozent der Einwohner von 
Südafrika. Wie alle Menschen 
seiner Hautfarbe war er in sei-
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Weraer Pomrehn 

ner Heimat völlig rechtlos. 
Das entscheidende Parlament 
wählen dürfen nur die Weißen 
- ihr Anteil an der Bevölke
rung beträgt 1 5  Prozent. In · 

Südafrika hatte Jack in einem 
Montagewerk gearbeitet, zu
sammen mit weißen Kollegen. 
Weiße Arbeiter verdienen in 
Südafrika das Sechsfache ei
nes Schwarzen. · Die medizini
sche Versorgung für die 
Schwarzen ist so schlecht, daß 
sie im Schnitt nur 45 Jahre alt 
werden (die Weißen 65 Jahre). 
Von 100 Studenten sind nur 9 
Schwarze. 

südlieben �fr\ka 

Gegen diese Verletzungen der 
Menschenrechte durch den 
Rassismus hat sich Jack ge
wehrt. Es schloß sich dem 
Mrican National Congress an, 
der Bewegung für ein freies 
Mrika mit gleichberechtigten 
Rassen. Die südafrikanische 
Regierung hat den ANC 1960 
verboten. Jack wurde zweimal 
verhaftet, brutal gefoltert. Um 
einer dritten Verhaftung zu 
entgehen mußte er das Land 
verlasseiL - wie viele seiner 
Landsleute; 

Jack hat mir viel erz hlt über 
sein Land. Zum Beispiel über 
die sogenannte Homeland-Po
litik der Rassisten-Regierung. 
Ziel dieser Politik ist es, die 
schwarze Bevölkerungsmehr
heit auf einer Fläche von 13 
Piozent des Landes zusam
menzupferchen, in kleinen, an
geblich unabhängigen Staaten. 
Die "Unabhängigkeit" dieser 
Staaten besteht darin, daß sie 
auf dem Papier eine eigene 
Regierung haben, die aber völ
lig abhängig ist von der süd
afrikanischen Regierung. Der 
Widerstand gegen diese Politik 
der Apartheid (Rassentren
nung) bat in den letzten Mona
ten ungemein zugenommen. 

Polizei schoß 
in de Traue.-zug 

Während V'{ir zusammen mit 
den Freunden vom ANC gear
beitet haben, hat sich die Zahl . 
der Menschen, die aus Süd
afrika kamen, ständig erhöht. 
Sie verlassen das Land, um 
sich dem bewaffneten Wider
stand des ANC anzuschließen. 
Und auch im Lande selber ha
ben sich die Proteste verstärkt . . 

Als wir in dem ANC-Camp 
ankamen, wurden gleichzeitig 
in dem südafrikanischen Ort 
Uitenhage Opfer des Polizei
terrors beerdigt. Die Polizei er
öffnete das Feuer auf die 
friedliche Trauerversammlung. 
70 Menschen starben. 
Seitdem ist das Land nicht 
mehr zur Ruhe gekommen. In 
den vergangeneo zwei Jahren 
kamen ungefähr 300 Men
schen ums Leben, in diesem 
Jahr waren es bis jetzt schon 
500. Das zeigt den Anstieg der 
Auseinandersetzung. 

Warum nimmt der Widerstand 
gerade jetzt zu? Die Republik 
Südafrika durchlebt die 
schwerste wirtschaftliche Kri
se seit ihrem Bestehen. Drei 
Millionen Menschen sind ar
beitslos (bei einer Bevölke
rungszahl, die nur halb so 
groß is� wie die der Bundesre
publik). Von diesen drei Mil
lionen sind fast alle Schwarze. 
Die Preisanstiegsrate ist auf 17 
Prozent hochgeklettert. 
In den letzten Monaten hat es 
eine Welle von Streiks gege
ben. Diese Streiks gehen oft 

oer. 

Die ruhigen Zeiten für das U• 
'terdrückerregime sind. Yorhl. 
Der Widerstand der � 
Bevölkerungsmehrheit almmt 
immer größere Ausmaße u. 



sehr schnell von Forderungen 
nach Lohnerhöhungen über zu 
politischen Forderungen wie: 
gleicher Lohn für gleiche Ar
beit, unabhängig von der 
Hautfarbe ; freier Zugang der 
Schwarzen zu allen Berufen. 
In diesen Tagen steuert ·der 
Widerstand in den Betrieben 
auf einen neuen Höhepunkt 
zu: die 500 000 schwarzen Ar
beiter der Bergwerke · und · 

Goldgruben haben einen 
Streik beschlossen. 

Schülerprotest 

90.000 Schüler streiken in die
sen Tagen. Sie fordern die 
Freilassung von Schülervertre
tern, die von der Rassistenpo-

lizei eingesperrt worden sind. 
Immer wieder hörten wir von 
jungen Schwarzen, die gerade 
aus dem Land kamen, den 
Satz : "Wir vertauschen den 

, POasterstein mit der Handgra
nate." Der bewaffnete Wider
stand des ANC nimmt immer 
mehr zu. Wir hörten von er
folgreichen Angriffen auf Mi
litär- und IAdustrieanlagen der 
Rassisten. Es gibt für die 
Schwarzen Südafrikas keine 
andere Möglichkeit, ihre Men
schenrechte zu erlangen. Denn 
freiwillig oder nur auf gutes 
Zureden hin wird Südafrikas 
verbrecherische Regierung 
nicht abtreten. Sie unterdrückt 
jeglichen Widerstand brutal. 
Das beweisen die Ereignisse in 
diesen Tagen. Jeder,. der für 
seine Rechte demonstriert 
oder auch nur Demonstratio-
nen zusieht, läuft Qefahr, nie

gefoltert, er-

schossen oder anders gemor
det zu werden. 
Grund für diese Brutalität : In 
Südafrika stehen Profite der 
größten westlichen Konzerne 
auf dem Spiel. Sft! haben viele 
Betriebe nach Südafrika verla
gert, weil dort die Löhne der 
Schwarzen so niedrig sind. Au-

. ßerdem verfügt Südafrika über 
wichtige Rohstoffe wie Asbest, 
Diamanten, Phosphat und 
Uran. US-Konzerne machen 
in Südafrika doppelt so hohe 
Profite wie in anderen Teilen 
der Welt. Und eine ganz ent
scheidende Rolle spielen dort 
die bundesdeutschen Konzer
ne. 

BRD-Konzerne 
mischen mit 

Das wurde mir sehr deutlich 
bei meinen Treffen mit Ian, ei
nem l9jährigen Schwarzen. 
Sein Vater war an den Folgen 
der Folter gestorben. lan war 
mehrmals schwer krank, die 

weiße iese 

Malaria hatte ihn befallen. 
Trotzdem blieb er optimistisch 
und lebensfroh. Ian hatte sich 
an Demonstrationen und an
deren Protestaktionen betei
ligt, wurd� mehrmals verletzt, 
als Polizei und Militär brutal 
gegen die schwarzen Jugendli
chen vorgingen. Der 19jährige 
erzählte mir: "Dieser Terro
rapparat von Polizei und Mili
tär wird finanziert durch die 
Steuern großer Konzerne aus 
eurem Land." Er nannte Na
men: "Daimler Benz, VW, 
Hoechst, Deutsche Bank, Mes-

serschmitt-Bölkow-Blohm. 
Die sind mitverantwortlich für 
den brutalen Polizeiterror ge
gen uns junge Schwarze." 
lan läßt sich auch nicht irre
machen durch angebliche "Re
formen" der Regierung. "Sie 
müssen zum Schein Zuge
ständnisse machen, um ihr Un
terdrückungsregime zu erhal
ten. So dürfen wir jetzt mit den 
Weißen auf einer Parkbank sit
zen. Das ist doch lächerlich. 
Wir wollen wirkliche soziale 
und menschliche Freiheit, glei
c4en Lohn, gleiche politische 
Rechte." 



Mit brutalem Polizeiterror geht 
ile südafrikani<,scbe Regierung 
gegen den demokratischen Pro
test vor. 

Anzeige 

Der "Kommissar": du Leiter 
des ANC in unserem Camp, 
sagt, wie die Schwarzen dieses 
Ziel erreichen wollen : "Wir 
wollen das Land unregierbar 
machen. Und -wir sehen, daß 
das Land unregierbar wird. 
Um das rassistische Regime zu 
stürzen, bedarf es einer noch 
stärkeren Einheit der Opposi-_------�-----� tion. Außerdem müssen die 

· Regierungen der USA, der 

" Freih eit f -
. d e n  Fphrer �!r 

N:;•on _ Hand ela , 
bewe g u n g ANC f •  0 fre�un gs -
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Bundesrepublik und anderer 
Länder gezwungen werden, ih
re Unterstützung für die Rassi
sten zu beenden." 

Starker Gegner 

Die ANC-Kämpfer wissen, 
daß sie es mit einem starken 
Gegner zu tun haben. Die süd
afrikanische Armee ist mit ih
ren 500000 regulären Soldaten 
die modernste und am besten 
ausgebildete in Mrika. Trotz
dem sind unsere Freunde vom 
ANC optimistisch. Als wir uns 
verabschieden, sagen sie: "Das 
nächste Mal treffen wir uns 
wieder in einem freien Süd
afrika." 

Die Arbeit der .Brigade 12. Welt
festspiele", zu der Wemer gehört 
hat, wird el8n splter 1n einem eige
nen Bericht darstellen. 

orizOn� 
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' ' Meine Regel blieb für 
mehrere Wochen aus. 

Zuerst machte ich mir keine 
Gedanken darüber, weil es 
schon mal passierte, daß sie 
später kam. Außerdem hatte 
ich mich auf das Verhütungs
mittel Patentex-Oval verlassen. 
Ich bekam dann aber starke 
Unterleibsschmerzen und ging 
zu meinem Frauenarzt. 

Ich habe Kinder g�rn 

Als der eine Schwangerschaft 
im dritten Monat feststellte, 
war ich vollkommen fertig. 
Was sollte ich nun machen? 
I ch überlegte mir, unter wel
chen Bedingungen ich das 
Kind austragen würde. Denn · 

eigentlich wollte ich das Kind, 
da ich Kinder sehr gern habe. 
I ch ging noch zur Schule und 
hatte keinen Pfennig Geld. 
Wie sollte ich also das Kinder liähren? I ch überlegte mir, 

en der Schule vielleicht ar
... . eiten zu gehen. Bis nachmit

" :. t�gs hatte ich Unterricht. r>,a-
. nach zu arbeiten hätte ich 

n!eht a�
.
-

. 
.-,

· 
�fft

·
;· t;n

. 
d. wo blieb 

dte Z"ett+; fur 1mcb und das 
Kind'! · M:e.ine 'Mutter · konnte 
sich niCht. um das Kind küm
m:etn; :da ;sie selbet f'flr ihren 
Unterhalf aufkommen mußte. 
Mein F�und vetdiente' auch 
nicht viel� Er sah. keine Mög
lichkeit. das Kind zu behalten. 
Außerdem war unsere Bezie
hung scbon'ganz schön kaputt. 
Wir konnten nicht über unsere 
frobleiße' sprechen. Leider 
zeigte ·e.r kein V�rständ�is für 
mäne Lage. 

Pro Familia 

all diesen Umständen 
sah ich kaum eine Möglich
keit, das Kind auszutragen. 
Ich überlegte, ob ich das Kind 
abtreiben lassen sollte. Mein 
Freund überließ mir ganz al
lein die Entscheid�ng. 
Mit einer Freundin, zu der ich 
Vertrauen hatte, ging ich zu 
Pro Familia, um mir dort �t 
zu holen. Dort informierte 
man mich darüber, daß ich fi
nanziellen Zuschuß vom So
zialamt bekommen würde. 
Möglich sei auch, das Kind 
auszutragen, um . es dann zur 
Adoption freizUgeben. Das 
lehnte ich jedoch ab, denn ich 
hAtte es nicht ertraaen können, 
nach neun Monaten Schwan
gerschaft mein Kind wegzuge
ben. 

. ·. 
·: 

"HUfe, Ich bin schwinger · ·
·· elan b•nChtet die heute 
·· warum sie vor dref ,Jelien .· 

$chafts8bbrUch vornernnetn 
fahrungen sie damit aetnac)ll 

Ich spiltte, dJß ich die Verant
wortung filr das. Kind nicht 
übernehmen konnte. Mit mei
nen achtzehn Jahren und ohne 
Unterstützung fOhlte ich mich 
einfach noch zu jung. Ich ent
schloß mich, ,einen Schwanger
schaftsabbruch vornehmen zu 
�assen. Wegen meiner sozialen 
Bedingungen hatte ich das 
Recht auf eine sogenannte so
ziale Indikation, erklärte mir 
Pro Familia. Bis zur zwölften 
Woche übernimmt dabei die 
Krankenkasse die gesamten 
Kosten für die Abtreibung. 
Mein Arzt wollte keine Abtei
bung vornehmen, aus religi
ösen Gründen, wie er sagte. 
Ich rief einen anderen Frauen
arzt in einem Ärztehaus an. 
Der untersuchte mich und gab 
mir für eineinhalb Wochen 
später einen Termin für äie 
Abtreibung. 
Ich hatte Angst vor dem Ein
griff. 
Vor der Behandlung mußte ich 
noch eine halbe Stunde auf 
den Arzt warten. Auf dem Be-

handlungsstuhl kamen mir 
dann noch einmal Zweifel. Ich 
wußte nicht mehr, ob ich mich 
für das Richtige entschieden 
hatte. Sollte ich das Kind nicht 
doch behalten? Doch bevor 
ich es mir anders überlegen 
konnte. kam der Arzt. 

Unerfahrenheit 

Durch meine Unerfahrenheit 
wußte ich damals nicht, wel
che Abtreibungsmetbode der Arzt bei mir vornahm. 
Nach etwa drei Stunden er
wachte ich aus der Vollnarko
se. Ich lag mit zwei anderen 
Frauen in einem kleinen kah
len Raum und fOhlte mich 
furchtbar alleingelassen. Ich 
war froh, daß meine Freundin 
kam und mir beim Anziehen 
half. Sie brachte mich nach 
Hause. 
Ungeflhr zwei Wochen nach 
den Abbruch besuchte ich eine 
Freundin von mir. Ihr Freund 

Kleinkin
der sah, dachte so könnte 
meins eiRmal aussehen. Aber 
mußte ich mich bei diesem Ty
pen für meine Entscheidung 
rechtfertigen 1 

Mehr Hilfe fordern 
Ich habe lange gebraucht, um 
mit all diesen Erfahrungen 
klarzukommen. Heute würde 
ich bestimmt vieles anders ma
chen. Ich würde von meinen 
Freunden viel mehr Hilfe for
dern und mit ihnen diskutie
ren. Ich würde jeder Frau ra
ten, sich vorher über Abtrei
bungsmethoden zu informie
ren. Es gibt schmerzhafte und 
schonende Methoden. Bei ei
ner zum Beispiel werden die 
Wehen künstlich eingeleitet 
und anschließend wird die Ge
bärmutter ausgeschabt. 
Bevor ich heute mit einem 
Jungen schlafe, spreche ich 
mit ihm über Verhütungsmit
tel. Denn das eine weiß ich, 
nie wieder werde ich so ein un
zuverlässiges Zeug wie Paten
tex-Oval nehmen. 
Abtreibung kann nicht grund
sltzlich eine Lösung sein. Eine 
Frau muß aber das Recht haben, eine Schwangerschaft ab
zubrechen, ohne daß sie sich 
dafür rechtfertigen ' ' 
muß. 



Seit mehreren Monaten sind tao
sende Bundeswehrsoldaten damit 
beschäftigt, die 150 000 Panzer 
und Fahrzeuge der Bundeswehr 
mit einem neuen "FleckentarJ!an
strich" zu versehen. elan wurde 
ein brisantes internes Fernschrei-

.,Einer der besonderen 
Vorzüge des neuen 
Tarnanstrichs ist, daß er 
sich . . •  von der Truppe 
selbst mit einfachen Mit
teln und Verfahren . . .  
aufbringen läßt. Diese 
Möglichkeit macht das 
Verfahren kostengün
stig . . . .. - auf diesen 
harmlosen Satz stießen 
wir in der Bundeswehr
zeitschrift ., Wehrausbil
dung" (2/85) in einem 
Artikel, der die Unterof
fiZiere über die Mal
aktion "aufklärt". Kein 
Wort von Gefahren oder 

· Sibherheitsmaß-

Wie da
ten verschiedener Stand
orte aufgrund unserer 
Nachfragen berichteten, 
wurde dementsprechend 
in vielen Kasernen los
gelegt : Soldaten mußten 
einen Teil des alten 
Tarnanstrichs mit 
Schleifgeräten, Spach
teln, Drahtbürsten und 
Schmirgelpapier abtra
gen. Mit . Sprühgeräten 
und ,ansonsten mit Pin-

�·· 
(, 

sei und Rolle mußten sie 
die Fahrzeuge mit der 
neuen Tarnfarbe bema
len. 
Als wir das interne Bun-

deswehrfernschreiben 
lasen, das uns zugespielt 
wurde, trauten wir unse-· 
ren Augen nicht. Der 
Korpsarzt vom I. Korps 
schreibt dort (am 5. 6., 
als die Malaktion schon 
wochenlang läuft) vom 
"Abtragen der zink
chromathaltigen Farb
grundierungen (diese 
Stäube sind krebserzeu
gend . . . }" _. 

Weiter schreibt der 
Korpsarzt, daß "auf
gru�d mehrerer Anfra-

ben der Bundeswehr zugespielt . 
Wir sprachen mit Bundeswehrsol
daten und Giftstoffexperten - und 
stießen auf einen ungeheuerlichen 
Skandal. 

gen aus der Truppe" er
kennbar wird, daß es im 
Zusammenhang mit · 
dem Fleckentarnan- · 

strich "und der damit 
verbundenen möglichen 
Gefährd�ng" zu .,unter
schiedlichen Bewertun
gen und Unklarheiten" 
gekommen ist. Auf 
deutsch heißt das : Beim 
Umgang mit krebserzeu
genden Stoffen wurde 

en-

nimmt 
noch größere Ausmaße 
ari. Wir bekommen auch 
noch zwei Dosen der 

neuen Tarnfarbe zuge
spielt. Aus den Aufdruk
ken ist ersichtlich, daß 
in der neuen Farbe -
ebenfalls Zinkebromat 
enthalten ist - und ein 
Stoff, mit dem wir zu
nächst nichts anfangen 
können : Hexamethylen
diisocyanat. 
Um genaueres über die
sen Stoff zu erfahren, 
nehmen wir Kontakt zu 
dem Gift
stoffexperten 
ner Fabig auf., 
Als wir ihn anrufen, ver
schlägt es ihm zunächst 
die Sprache. "Hexame
thylendiisocyanat ist ein 
von der Firma BAYER 
hergestelltes Gift. Der 
Grundstoff dafür ist Me-

. thylisocyanat (MIC). 
Das Gift, das im indi-

Ein Mann in einer Zelle des Berliner Polizeigefängnisses: "Das Ermittlungsverfahren" 
ist die erste literarische Auf
arbeitung des Verfahrens 
der Nationalsozialisten ge
gen den KPD-Führer Ernst 
Thälmann. 

Niemand darf zu ihm, die Wächter haben striktes Rede
verbot, der Gefängnistrakt wird von anderen Gefange
nen geräumt, kein Laut ist zu hören. Ein faschistischer 
,,Hochsicherheitstrakt" im Jahr 1 933. 
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sehen Bhopal die Gift
gaskatastrophe auslöste, 
bei der 1984 3 000 Men
schen starben. Der mas
senhafte Einsatz von 
Farbe mit Hexamethylen. 
diisocyanat ist eine 

amakabre Welturauffüh
-rung." 

Um herauszubekom
men, wie bei der Bun
deswehr mit diesen ge
fährlichen Stoffen han
tiert wird, fragen wir bei 
Soldaten verschiedener 
Standorte nach. Dabei 
bekommen wir eine Ah
nung von der Tragweite 
des Skandals. 
Der Gefreite Michael 
Säckeralf aus der Han
noveraner Prinz-Al
brecht-Kaserne berichte
te uns beispielsweise: 
"Ohne Sicherheitsbeleh� 
rung wurde ich mit meh
reren Kameraden zum 

Entrosten eingeteilt. Wir 
bekamen als zusätzliche 
Bekleidung nur ein paar 
Arbeitshandschuhe und 
einen Blaumann. Wir 
mußten die Fahrzeuge 
in der Halle entrosten, 
der freiwerdende 
Schleifstaub wurde 
nicht abgesaugt. Später 
bekamen wir Grob
staubmasken, wurden 
aber immer noch nicht 
auf die Gefahren hinge
wiesen. Ungefähr zwei 
Monate war ich mit dem 
Entrosten und dem Auf
tragen der neuen Farbe 
beschäftigt. Beim Auf-· 
tragen der neuen Farbe 
mußten wir Plastikhand
schuhe tragen, aber ent
gegen den Sicherheits
vorschriften mußten wir 
die Farbe in der Halle · 
auftragen." 
Bei weiteren Nachfor
schungen erfahren wir 
zusätzliche erschrecken
de Beispiele : In der Hit-

desheimer Heeresflie
gerkaserne erlitt ein' dort 
mit dem Auftragen der 
neuen Farbe beschäftig
ter Soldat eine vorüber
gehende Gesichtsläh
mung. Mehrere Solda
ten, die in der Prinz-Al
brecht-Kaserne mit der 
Malaktion beauftragt . 
waren, klagten über 
Übelkeit und Kopf
schmerzen. Sechs Solda
ten· kippten um und 

Diese er
ten wir Oberstleutnant 
Drews von der Presseab
teilung des Bundesver
teidigungsministeriums. 
Indirekt bestätigte er 
den Skandal, indem er 

zugab, daß "möglicher
weise in einigen nachge
ordneten Dienststellen" 
" nicht alle nötigen Si
cherheitsvorkehrungen" 
getroffen worden seien. 
Gleichzeitig versuchte er 
den Skandal herunterzu
spielen, indem er von 
"keinerlei gesundheitli
cher Gefährdung der 
Soldaten wegen der ge
ringen Belastung" 
sprach. 
Dem widerspricht die 
Stellungnahme des 
Hamburger Giftstorrex
perten Karl-Rainer Fa
big: "Zinkchromat ist 
eindeutig krebserzeu
gend. Dieser Stoff wirkt 
natürlich nicht sofort, 
sondern kann gefährli-

. ehe Langzeitfolgen ha
ben." 
Damit ist eindeutig be
legt, daß die Bundes
wehrführung die "ko
stengünstige" Tarnan-

��.t�� -

FernAchreiben de rgtfee 1023. 156123d •om C5.e6 . ö5 
des Korpsarztes I. Korpe 

auftragen des fleckenta�nanatricba auf fs dee heeree bei der tru e hinaichtlioh der damit Terbundenen moegliehen geteehrdung dea ait dieaen
p!rbeiten beauftragten personale au unterschiedlichen bewertungen und unklarbeiten gefuehrt haben. 

1. abtragen der sinkehromath.Uigen farbgrundierungen ( dit!sa etaeube sind 

krebserzeugend gem. trga 9dd 
.
-mak-werk-liate) wenn dieses no twendig wird 

\ 
Der .._ Wlllde et. latenlel Balllleswebrfensdtreibell zucesPäelt. 0..... p11t lter-
'IW, ül d ......_• ..... sao&e. f  . .... 

Der Gefreite Mldlael 
Blekenlf war woelua 
.... ..... � 
dea Fube alllplltzt. 
"OIIae Sldlerheltüeleh
nlll wurde .... befälea, 
Teile ._ alteil Tanu-
ltrk:lll abzatraaa." 

Strichaktion auf Kosten 
der Gesundheit tausen
der Soldaten durchführt. 
Eine systematische ärzt
liche Untersuchung aller 
beteiligten Soldaten 
lehnt die Bundeswehr 
ebenso ab, wie einen so
fortigen Abbruch der 
Malaktion. Deswegen 
ist zu - befürchten, daß 
weiterhin tausende Sol
daten krebserzeugenden 
Stoffen ausgesetzt wer
den und ahnungslos die 
Bundeswehr verlassen. 
Wie zum Hohn ist in der 
Zeitschrift .,Wehrausbil
dung" (2/85) zu lesen: 
"Ohne Zweifel trägt die
se Maßnahme zur Erhö
hung der Überlebensfä
higkeit der Truppe auf 
dem Gefechtsfeld bei." 

Tbomas Kerstanl 
Detlef Tbiesen 
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<t: Cuba 

* El lbra - eine Woche 
BadespaS ab DM 110,- • 

Lage: ca. 60 km von Havanna direkt 
am Strand. Unterbringung: in kleinen 
Doppelbungalows mit Kochgelegenheit 

1 Dusche I WC. Verpflegung: Halb· 
pension. Das camp verfUgt Ober her
vorragende Sport- und Wassersport

möglichkeiten! Preis ohne Flug. 

* Rundreise 
"der Westen Cubes" 

I Tage Vollpension ab DM 541,
ab Havanna jeden Freitag u.  Samstag 
Route: Havanna - Soroa - Pinar dei 

Rio - Havanna. Unterbringung in 
Doppelzimmern/Vollpension. Inklusi

ve allen Transfers, deutschsprachiger 
Reiseleitung und ausführlichem 

Programm! Prei� ohne Flug. 

* Rundreise Zentralcuba 
1 Tage Vollpension ab DM 571,

ab Havanna jeden Montag 
und Dienstag 

Route: Havanna - Guama - 5anta 
Clara - Sancti Spiritus - Havanna 
Unterbringung in Doppelzimmern/ 
Vollpension. Inklusive allen Trans-

fers, englischsprachiger Reiseleitung 
und ausführlichem Programm! 

Preis ohne Flug. 

Nlca
. ra@Ua 

. * 11 Tage CUba und Nicaragua 
ab DM 2315,-

lnklusive Flug ab/an Berlin
Schönefeld, 8 Tage Aufenthalt in 

Nicaragua mit Solidaritatsprogramm, 
8 Tage BadespaS auf Cuba. Halbpen

sion, Reiseleitung, ausführliches 
Programm und VorbereitungsmateriaL 

Termine 

22. 10. - 8. 1 1 .  85 
und 24. 12.  85 - 10. 1 .  86 

Reisedienst 
deutscher Studentenschaften GmbH 

Rentzelstra8e 16 · 2000 Harnburg 13 
Telefon (040) 44 23 63 u.  45 84 66 

AsternstraBe 34 · 3000 Hannover 
Telefon (05 1 1 )  70 �4 � 
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"Schreibt bitte nicht · 

meinen Namen, denn ich 
erzähle euch

· 
Dinge, wegen denen 

mich Pinochets Bluthunde sofort 
verhaften würden." Wir nennen 
ihn Manuel. Manuel lebt in Chile 

dort, wo eine Militärs�lique seit 
12 Jahren ihre blutige Diktatur mit 
Gewalt und Terror gegen die 
Bevölkerung aufrechterhält. 
Manuel gehört zu den Jugendlichen, 
die sie nicht zum Schweigen , 
bringea wird, auch wenn 
ihnen täglich Folter und 
Mord drohen. 

.,Ich studiere zur Zeit an einer 
Universität. Meine Kollegen 
haben mich zum Führer der 
Studentenbewegung gewählt. 
Dadurch habe ich eine große 
Kraft hinter mir, die mich un-' 
terstützt. Da ist es für die Re
gierung nicht so leicht, mir 
den Mund zu stopfen, mich zu 
verhaften, einzusperren oder 
zu foltern. Ich stehe mit dem 
Gesicht zum Regime.'' 
Wieviel Mut dazu gehört, öf
fentlich den Widerstand gegen 
die Militärregierung zu organi
sieren, zeigen die täglichen 
Oberfälle von Pinochets Poli
zeitruppen auf Gewerkschaf
ter, Lehrer und auf die demon
strierende Bevölkerung. Folte
rungen der Verschleppten ge
hören zu den üblichen Metho
den des Geheimdienstes CNI, 
um Namen von Demokraten 
herauszupressen. 

Angst 
Ende März dieses Jahres sind 
der Präsident der Lehrer
Gewerkschaft Manuel Guerre
ro und zwei weitere Mitstreiter 
am Stadtrand von Santiago 
mit durchschnittener Kehle 
und Spuren grausamer Folte
rung aufgefunden worden. 
"Ja, es . stimmt; wir haben 
Angst, Angst um das eigene 
Leben, um das Leben der an
deren", gesteht Manuel. "Mei
nen Vater haben sie monate
lang gefangengehalten, meine 

Freundin wurde vom Sicher
heitsdienst abgeholt, und mir 
haben sie eine Kugel ins Bein 
geschossen. Aber das Verlan
gen nach Freiheit, nach Ge
rechtigkeit ist sehr groß, grö
ßer als die Angst." 
WllS das heißt, ein freies Le
ben zu führen, das hat das chi
lenische Volk unter ihrem ge
wählten Präsidenten Salvador 
Allende erfahren. Daß Hun
ger, Armut und ungerechte 
Verteilung des Reichtums ab
geschafft wurden, dafür hatte 
die Volksfrontregierung ge
sorgt. 

Gekaufte Generäle 
Der US-Regierung und inter
nationalen Konzernen war die
se Entwicklung jedoch ein 
Dom im Auge. 
Am 1 1. September 1973 stürz
ten vom US-Geheimdienst ge
kaufte Generäle die demokra-

tische Regierung, ermordeten 
den Präsidenten Allende. Seit 
dieser Zeit gehen 30 000 Er� 
mordete, 2500 Verschwunde
ne, Tausende Gefolterte in 
KZs und Gefängnissen auf ihr • 
Konto. Über Chile haben sie· 
die schlimmste Wirtschaftskri-
se seiner Geschichte gebracht . 

.. Frledhofsruhe11 

.,Das Pinochet-Regime ver
sucht, die Situation in Chile 
nach außen hin als friedlich 
und demokratisch darzustel
len " meint Manuel und be
schreibt, wie sie diese '"Fried� 
hofsruhe" stören: "Neben deni 
Kampf für wirtschaftliche nnd 
soziale Verbesserurigen organi
sieren wir Aktionen, die in der 
ganzen Welt bekannt werden. 
Im Juli haben wir zum Bei
spiel zwei Tage lang die Uni
versität in unserer Stadt be
setzt. Nachts haben wir Türen 
und Fenster gesprengt und 
sind trotz Bewachungsperso
nal in das Gebäude eingestie
gen. Sobald wir drin waren, 



• 
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haben wir uns verbarrikadiert 
und Steine und selbstgebaute 
Molotowcocktails zur Verteidi
gung ausgeteilt. Die Polizei 
hat sofort die Uni umzingelt, 
es kam zu Straßenschlachten 
mit Studenten, die von drau
ßen die Besetzung unterstütz
ten. Wenn sie� viele Menschen 
ansaq1.meln, hiridert das die 
Polizei daran, die Streikenden 
mit �aschinengewehren raus
zuholen. In einer anderen Uni
versität hat die Polizei 1 5  Stu
denten umgebracht. Sie prü
gelte erbarmungslos mit Gum
miknüppeln auf die Jugendli
chen ein, bis sie sich nicht 
mehr rührten." 

· Die breite Einheit aller fort
schrittlichen Kräfte zum Sturz 
Pinochets, das fürchten die fa
schistischen Generäle. Auf die 
nationalen Protesttage der Be-

völkerung reagierten sie .des
halb mit Massenverhaftungen, 
Razzien, auf den Generalstreik 
Ende Oktober 1984 mit dem 
Belagerungszustand, · Verbot 
der demokratischen Volksbe
wegung MDP, Verhaftungen 
von Gewerkschaftsführern oh
ne Grund und Anklage. 

"Wir kämpfen mit der 
Waffe11 

Aber der Widerstand der. Be
völkerung wächst und wird im
mer offener. Anfang August 
mußte der gefürchtete Polizei
chef General Mendoza abge
setzt werden. Er war seit dem 
Militärputsch Mitglied der Re
gierungsjunta und hat unzähli
ge Verbrechen an Demokraten 
auf dem Gewissen. 
Da sich die Generäle mit mili
tärischen Mitteln an die Macht 
klammern, wird für die chile-. 
nische Bevölkerung immer 
deutlicher, daß Verhandeln 
und gewaltfreier Protest gegen 
die Regierung nicht ausrei
chen. 

elan sprach mit jungem 
Widerstandskämpfer 

., Wir sind jetzt im Besitz von 
· waffen. Wenn es nicht anders 
geht, kämpfen wir auch mit 
der Waffe," meint Manuel 
ernst. " Ich erzähle jetzt Einzel
heiten - denkt daran, meinen 
· Namen zu ändern. Härteste 
Aktionen sind jetzt notwendig, 
um das Regime zu schwächen. 
Wir zerstören Stromleitu�gen, 
legen die Verbindungen im 
ganzen Land lahm. Wir spren
gen Brücken, Eisenbahnlinien. 
Wir sprengen unsere Genossen 
aus den Gefängnissen frei, 
überfallen Militärtransporte. 
Ich war bei einer Aktion betei
ligt, bei der wir an strategisch 
wichtigen Punkten der Stadt 
Bomben . gelegt haben. Wir ar
beiteten in kleinen Gruppen. 

1 Minute und 55 
Sekunden Zelt . . .  

Ich mußte einen Sp�engkörper 
in ein Büro der Regierung 
schmuggeln. Wenn die Bombe 
eingestellt ist, hat man genau 1 
Minute und 55 Sekunden Zeit, 
um abzuhauen. In der Zeit 
schafft man es ungefähr, vier 

Häuserblocks entfernt zu sein. 
Alle Bomben, die wir vorberei
tet hatten, sind explodiert. Es 
ist ein ziemlich großer Scha
den für die Militärjunta ent
standen." 
Solche Sabotageaktionen, die 
trotz scharfer Bewachung des 
bestausgestatteten Militärs La
teinamerikas stattfinden, er
mutigen das chilenische Volk. 
Sie �eigen, daß Widerstand 
auch unter den schwersten Be
dingungen möglich ist. "Was 
unser Land braucht, ist ein na-

. tionaler langandauernder Ge
neralstreik, an dem sich alle 
Bevölkerungsschichten beteili

. gen, wo alles lahmgelegt wird. 

Solidarität von auBen 

Ich glaube, dann könnten wir 
es schaffen, die Regierung zu 
stürzen." Manuel ist zuver
sichtlich. "Wenn es uns ge
lingt, diese Einheit herzustel
len, dann werden die Kämpfe 
nicht mehr lange dauern. Und 
natürlich hoffen wir auf die in
ternationale Solidarität - auch 
aus eurem Land. Der Druck 
von außen kann den Faschi
sten die Hände binden, wenn 
sie zu noch mehr Gewalt und 
Terror greifen wollen, um das 
Volk weiter zu unterdrücken." 

Angela Koschmieder -
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Konferenz in Havanna 

Brot staH Rüstung 
"Das schwerwiegendste Pro
blem, das jemals existiert hat", 
so der kuhanisehe Staatschef Fi
del Castro, brachte Anfang Au
gust etwa 1000 Abgesandte aus 
den Ländern Lateinamerikas zu 
einer Konferenz in Havanna zu
sammen. 360 Milliarden Dollar 
(umgerechnet über eine Billion 
Mark) Auslandsschulden haben 
die Länder dieser Region. Diese 
Schulden ergeben sich vor allem 
aus den ungleichen Wirtschafts
beziehungen dieser Länder mit 
den führenden kapitalistischen 
Staaten. Der bolivianische" Pla- · 

nungsminister Justiciano be� 

zeichnete diese Schuldenlast als 
"wirtschaftlichen Würgegrifr'. 
Wenn die Schulden zurückge
zahlt werden müssen, bedeutet 
das, den Völkern Lateinamerikas 
das Brot wegzunehmen, und ver
hindert jede eigenständige wirt
schaftliche Entwicklung. 
Fidel Castro schlug auf der Kon
ferenz vor, daß die US-Regie
rung und die anderen Regierun- ' 
gen der Schuldnerländer auf die 
Zurückzahlung der Schulden 
verzichten sollten .. Eine Kürzung 
der Rüstungshaushalte WÜrde 
das möglich machen. 

Vertrag unterzeichnet 

Südpazifik atomwaffenfrei 
Von der anderen Seite 
der Erde kommt eine 
nachahmenswerte In
itiative: Acht Staaten 
des Südpazifik-Rau
mes haben einen Ver
trag über die Schaf
fung einer · atomwaf
fenfreien Zone im 
Südpazifik unterzeich
net. 
Australien, die Cook
Inseln, Fidschi, Kiri
bati, Neuseeland, 
Niue, Westsamoa und 
Tuvalu wollen auf Er
werb, Lagerung, Her
stellung, Erprobung 

.. . . . . . . 
• 

. 
' 

und Anwendung von 
Kernwaffen verzich
ten. 

Das Abkommen ver
bietet Atomwaffen
tests im Südpazifik. 
die Stationierung von 
Kernwaffen im Ver
tragsgebiet und die 
Verklappung von 
Atom-Müll im Pazifik. 
Frankreich, Großbri
tannien und die USA 
wurden aufgefordert, 
die Bestimmungen des 
Abkommens einzuhal
ten. 

Neuseeland hat be
reits allen mit Atom
waffen bestückten 
Schiffen das Anlaufen 
in seirien Häfen unter
sagt. . 

In bekannter Welt
herrscher-Manier ha
ben die USA mit Maß
nahmen gegen Neu
seeland wegen dieses 
Verbots gedroht. 
Das Beispiel der Süd
pazifik-Staaten sollte 
auch in anderen Tei
len der Erde Schule 
machen. 

Atomwaffenfreie Zone im Südpazifik. Die USA wollen das nicht schlucken. 
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Eine kleine Drehung nach rechts kann die Atomkatastrophe auslösen. US
Soldaten erhalten ihr Wissen über den Einsatz und die Wirkung ihrer Waf
fen aus Comics. 

Analphabeten in der US-Armee 

Zisch - Boing - Bumm! 
Zahlreiche US-Solda- lediglich ihren Namen 
ten, die ain Drücker sowie einige einfache 
gefährlicher Waffen Wörter und Sätze te
sitzen, kennen sich in sen und schreiben. 
Entenhausen und auf Nach Angaben des 

digungs"-Ministerium 
in Comics "übersetzt". 
Insgesamt gehört je
der fünfte US-Bürger 
zur Gruppe der funk
tionellen Analphabe
ten, kann zum Bei
spiel keine Zeitung le
sen. Das brachte eine 
Untersuchung zu Ta
ge, die Anfang August 
vom US-Parlament 
veröffentlicht wurde. 

dem Supermann-Pla- US-Abgeordneten 
neten Krypton besser sind sie unfähig, einfa
aus, als in Europa. ehe Bedienungsanlei
Ein Abgeordneter des tungen von Waffen zu 
US-Parlaments gab lesen. Deshalb werden 
bekannt, daß unter - für umgerechnet 

'den US-Soldaten viele 2900 Mark pro Seite -
funktionelle Analpha- diese Bedienungsan
beten sind. Sie können Ieitungen vom "Vertei-

CDU-Wissmann 

Lehrlingslohn-Stopp 
Unverschämt hat der CDU-Poli
tiker Wissmann das "Einfrieren 
der Ausbildungsvergütungen" 
ge(ordert, um die "Lage auf dem 
Ausbildungsmarkt zu entspan
nen". Damit setzt der langjährige 
Vorsitzende der Jungen Union 
die Liste der Angriffe der 
Rechtsregierung auf die Arbei
terjugend und die Gewerkschaf
ten fort. "Einfrieren der Ausbil
dungsvergütungen" heißt auf 
deutsch : Lohnstopp für Lehrlin
ge. 
Die Wissmann-Äußerung ist 
nicht nur ein dreister Angriff auf 
Lehrlingsrechte. Sie dient, im 

Vorfeld der Herbstaktionen des 
Deutschen Gewerkschaftsbun
des, als Versuchsballon. 
Zusätzliche Lehrstellen und Ar
beitsplätze sind nicht durch 
Lohnverzicht zu erreichen. Da
durch werden nur höhere Ge
winne für die Unternehmer er
reicht, die sie nach Gütdünken 
verwenden. 
Zur Ausbildung müssen die Un
ternehmer gezwungen werden. 
Notwendig ist jetzt ein Beschäfti
gungs- und Lehrstellenpro
gramm, wie es zum Beispielder 
DGB fordert. 



Ernst-Thälmann- Aufgebot 
Auszubildende der Krankenpflege fordern : 

Macht die DKP stark Keine Kürzung! 

Ernst Thilmann war Vorsitzender 
der KPD. Er wurde am 18. August 
1944 von den Nazis im KZ Buchen
wald ermordet. 

Am 1. September startet die Deut
sche Kommunistische Partei das 
Emst-Thälmann-Aufgebot zur Ge
winnung tansender neuer Mitglie
der. elan fragte Dieter Keller vom 
Parteivorstand der DKP: 

Warum sollen Jugendlichen in diese 
kleine und scheinbar unbedeutende 
Partei eintreten? 

Herrschenden in unserem- Land. 
Viele Jugendliche meinen, die 
DKP ist zu klein? Das meine ich 
auch. Wer aber Veränderungen 
herbeiführen will, wer mitdenken, 
mitentscheiden, mitkämpfen, sich 
gemeinsam wehren will, der ge- . 
hört in die DKP. 

Ist es angesichts der Aktionshöhe
punkte im Herbst nicht eigennützig, 
die DKP zu stärken? 
Dieter Keller: Nein! Ganz im Ge
genteil. Unser Land braucht mehr 
Kommunisten weil . 
- die Friedensbewegung noch stär

ker werden muß 
- die Herbstaktionen der Gewerk

schafter noch mehr Solidarität 
brauchen . 

- die Jugend in ihrem Kampf für 
ein Lehrstellengesetz, für eine 
qualiftzierte Bildung und Berufs
ausbildung die Unterstützung der 
Kommunisten braucht. 

- weil die internationale Solidari
tät verstärkt werden muß. 

Wird das Thälmann-Aufgebot der 
große Sprung nach vorne? 

Auszubildende in der 
Krankenpflege, die 
am 1 .  Oktober ihre 
Ausbildung beginnen, 
erwartet eine böse 
Überraschung: sie sol
len 328 DM weniger 
Ausbildungsvergütung 
im ersten Lehrjahr, 
366 DM weniger im 
zweiten und 473 DM 
weniger· im dritten 
Lehrjahr erhalten, als 
ihre Kollegen im Vor
jahr. Hintergrund die
ser katastrophalen 
Kürzung: Bund, Län
der und Gemeinden 
haben zum 3 1 .  August 
die gültigen Tarifver
träge über Ausbil
dungsvergütunge!.l ge
kündigt. Eine Ande
rung des Krankenpfle
�egesetzes im Früh
Jahr machte das mög
lich außerhalb der Ta
rifverhandlungen. Die 
Auszubildenden hät-

ten mehr theoreti
schen Unterricht und 
ständen den Kranken
häusern nicht mehr so 
oft zur Verfügung, war 
die Begründung der 
Kürzung. 
Die Krankenpfleger
Auszubildenden las
sen sich diese Unver
schämtheit nicht gefal
len. Nicht genug, daß 
sie in der Lehre oft
mals wie Vollkräfte 
eingesetzt werden, 
nicht genug, daß der 
Kampf um Lehrstellen 
im Gesundheitsbe
reich für viele Bewer
ber immer aussichtslo
ser wird, jetzt will die 
Bundesregierung ih
nen auch noch an den 
Geldbeutel. 
In Harnburg demon
strierten als. Antwort . 
Ende Juli 500 Betrof
fene in ihren weißen 
Arbeitskitteln durch 

"Weiß kitte!" demon
strieren in Hamburg 
gegen die Kürzung der 
Ausbildungsvergütung. 

die Innenstadt. "Aus
bildung statt billige 
Arbeitskräfte" forder
ten sie und sammelten 
trotz strömendem Re
gen ' 1600 Unterschrif
ten unter die Forde
rung: Keine Kürzung 
der Ausbildungsvergü
tung. Anfang Oktober 
wollen sie eine Ak
tionswoche durchfüh
ren. 
Auch in Hessen haben 
Auszubildende, Ju
gendvertreter und Per
sonalräte aus den 
kommunalen und uni
versitären Kranken
häusern Aktionen ge
gen die Kürzung be
schlossen. 

Dieter Keller:Wie unbedeutend 
diese DKP ist, erfahren wir gerade 
in diesen Tagen aus den Verfas
sungsschutzberichten und aus den 
großbürgerlichen Zeitungen, die 
den Einfluß der DKP in den Be
trieben und in der Friedensbewe
gung beklagen. Und

-
warum Be

rufsverbote gegen Kommunisten? 
Weil· unser Einfluß gering ist? Da
für sicherlich nicht, sondern weil 
wir konsequent Arbeiterinteressen, 
Friedensinteressen, Jugend- und 
Fraueninteressen vertreten. Das 
aber steht im Widerspruch zu den 

Dieter Keller: Für große Sprünge 
ist die Zeit nicht reif, wenn es jetzt 
auch einen sensationellen Weltre
kord im Hochsprung gab. Als 
Kommunist braucht man revolu
tionären Elan, Kraft, Organisiert
heil, aber auch einen langen Atem. 
Wir sind optimistisch, daß unter 
den vielen Menschen, die unzu
frieden sind mit dem kapitalisti
schen System, die Veränderung 
wollen, die eine neue, menschen
würdige, friedliche, eine sozialisti
sche Gesellschaft wollen, daß viele 
von ihnen den Weg in unsere Par
tei finden. 

J ugendpol it ische Blätter im September 

Wehrbeauftragter fordert:  

Frauen zur Bundeswehr - das hätte. die CDU gerne • .  

Für Verteidigungsminister Wörner 
ist das Thema so heiß, daß er dar
über keine Diskussionen wünscht. 
Auch Bundeskanzler Kohl will 
sich zu dieser Frage bis zu den 
Bundestagswahlen 1987 nicht in 
die Nesseln setzen. Trotzdem ist 
wieder ein CDU-Mann vorge
prescht. Der Wehrbeauftragte des 
Bundestages, Willi Weißkirch, 
setzte sich im Deutschlandfunk für 
die Einbeziehung von Frauen in 
die Bundeswehr ein. Die Bundes
wehr, so Weißkirch, "werde kaum 
umhin kommen", in den nächsten 
Jahren 1 5 000 bis 20000 Frauen 
auf freiwilliger Grundlage zu ver
pflichten. Bereits vor einigen Mo
naten drohte der Generalinspek
teur der Bundeswehr, General AI
tenburg, die versprochene Dundes
wehrstärke in den 90er Jahren sei 
ohne 15-20000 Soldatinnen nicht 
zu halten. 
Die Pläne, Frauen in die Bundes
wehr zu holen, sind Teil der 
Kriegsvorbereitungspläne der 
Bundesregierung und der NATO. 
Frauen- und Friedensbewegung 
müssen gemeinsam dagegen aktiv 
werden. • 

ln Muskau war 
der Bär los . . .  

• • .  doch unsere Medien sahen nur einen. 
Wer also wissen will, was wirklich los 
war, für den ist das Schwerpunktthema 
"Weltfestspiele" genau das richtige: 
mit Fakten, Stellungnahmen der Jugend
verbände, Interview mit Klaus Mann
hardt (AKF), einer Einschätzung von Bir
git Radow (SDAJ) und einer "Entenpara
de". 

Weitere Themen: 
HBV-Sekretär Lothar Neuenkamp über 
gewerkschaftliche Jugendarbeit, 
Hermann Gautier (DKP) beantwortet die 
Frage " Wackelt die Wende?": 
Gewerkschaften in Nicaragua; 
DGB-Aktionswoche: 
SDl u. v. m. 
Ebenso: Konferenzberichte, Dokumente, 
Tzps, Termine, Meldungen. 

Lesen, abonnieren, Abonnenten werben. 
Einzelheft 4,- DM, Jahresabo 48,- DM, 
Jugendpolitische Blätter, Postfach 
13 02 69, 4600 Dortmund 13 
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Hiroshima mahnt - Stoppt den Rüstungswahnsinn ! 

Künstler werben für den Frieden. 
"Hiroshima mahnt -
Stoppt den Rüstungs
wahnsinn !" 

Unter diesem Motto 
findet am 14. Septem
ber eine große Veran
staltung in Hannover 
statt. Mit diesem Bei
trag will die Krefelder 
Initiative gemeinsam 
mit dem Forum Han
nover und den Part
nerstädten Hiroshima 
und Hannover an die 
schrecklichen Ereig
nisse vom 6. August 
1945 erinnern. 
Hunderttausende wur
den damal� Opfer der 
Atombombe. Noch 
heute leiden Zehntau
seode an den Folgen 
der Atombombenab
würfe auf Hiroshima 
und Nagasaki durch 
die USA. 
Der Menschheit droht 
heute ein millionenfa
ches Hiroshima. Statt 
das Wettrüsten zu 
beenden, wird die Sta
tionierung von Per
shing-li-Raketen in 
der Bundesrepublik 
fortgesetzt. Die · Bun
desregierung unter
stützt die von der US
Regierung geplante 
Militarisierung des 
Weltraums. 
Deshalb appelliert die 
Krefelder Initiative an 
alle Regierungen, die 

atomare Aufrüstung 
sofort �· stoppen und 
die bewaffnete militä
rische Nutzung des 
Weltraums zu verbie
ten. Sie fordert die 
Bundesregierung . auf,.. 
die Stationierung der 
neuen Mittelstrecken
raketen zu stoppen 
und rückgängig zu 
machen und den Rü
stungshaushalt einzu
frieren. 

30 Jahre Bundeswehr. 

Die bundesweite Ver
anstaltung beginnt am 
Samstag vor der Sta
dionhalle in Hannover 
mit einem großen 
Friedensmarkt. Mit 
Ständen informieren 
verschiedene Organi
sationen über ihre Ar
beit in der Friedensbe
wegung. Schirmherren 
der Veranstaltung sind 
der Oberbürgermei
ster von Hannover, 
Herbert Schmalstieg, 
und der Bürgermeister 
von Hiroshima, Araki. 
Am Nachmittag be
ginnt eine Kulturver
anstaltung in der Hal
le. Künstlerinnen und 
Künstler aus sieben 
Undern werden ohne 
Gage auftreten. Unter 
anderem werden da
beisein: Lydie Auvray, 
Esther Bejerano, Inge
bcirg Drewitz, Dietrich 
Kittner, Erika Pluhar, 
Helmut Ruge, Diet-

Kein Grund 
zum Feiern 

Plakat zu der Hirosblma-Veranstaltung in Han
nover. 

mar Schönherr, Han
nes Wader und Felicia 
Weathers. 
Am 15. September 
veranstaltet die Kre
felder Initiative, eben
falls in Hannover, ei
ne Tagung zum The
ma Weltraumrüstung. 
An dieser Tagung wer
den Delegierte aus 
den USA; der Sowjet
union, Großbritan
nien, Frankreich und 
Japan teilnehmen. Ge
meinsam mit Experten 

werden sie dort in Ge
sprächskreisen über 
das Thema Weltraum
militarisierung disku
tieren. 
Karten für die Veran
staltung am 14. 9. sind 
zu bestellen beim Fo
rum Hannover, p. A. 
Horst Meyer, Ost
feldstr. 46a, 3000 Han
nover, sowie der Kre
felder Initiative, Am· 
sterdamer Str. 64, 
5000 Köln 60, Tel. 
(02 21) 76 40 94. 

30 Jahre Bundeswt:hr 
- kein Grund zum 
Feiern. Denn die Ge
fahr eines atomaren 
Krieges ist heute grö
ßer als je zuvor, und 
die Bundeswehr folgt 
voll dem US-Kriegs
kurs. Für den 30. Ge
burtstag dieser Bun
deswehr am 12. No
vember, rührt Minister 
Wörner kräftig die 

Werbetrommel. Mehrals 
370 Feiern, 94 Gelöb
nisse und Vereidigun
gen, unzählige "Tage 
der offenen Türen" 
mit Erbsensuppe und 

. �affenschau werden 
tn der ganzen Bundes
republik stattfinden. 
Die Soldaten werden 
verpflichtet, bei Emp
fängen zu kellnern, 
auf Bällen einzuwei-

sen, Filme vorzufüh
ren, auf Veranstaltun
gen zu beraten und zu 
diskutieren. 
Es findet ein "Gäste-

vergleichschießen" 
statt, und Schüler 
"dürfen" am Dienst 
teilnehmen. Höhe
punkt des uniformier
ten Jubels soll ejA 
Veranstaltung .. 
dem Truppenübungs
platz Bergen-Hohe 
werden. Im Anschluß 
an das jährliche 
Herbstmanöver ist für 
den 13. November ein 
großes Gefechtsschie
ßen mit scharfer Mu
nition geplant. 
Dies alles ist Anlaß 
genug, um Aktionen 
gegen Wörners Vertei
digungspolitik zu ma
chen. 

Protest gegen Südafrikas Rassisten 

Helnz Jung I Frltz Krause 

DIE 
STAMOKAP-REPUBLIK 
DER FLICKS 
Taschenbuch ·· 152 Selten • 6,80 DM 

Dem Leser -wird der Zusammenhang zwi
schen dem Flick-skandal und den sozial
ökonomischen Verhältnissen In der Bun
desrepublik nahegebracht. 
Dargestellt wird, wie sich heute die herr
schende Rolle der Konzerne und GroB
banken In der Wirtschaft In politische 
Macht, ln die Bonner Politik, umsetzt. 
Verdeutlicht wird das Verhältnis von 
Ökonomie und Politik, von Monopolen 
und Staat. 

Touristenbüro besetzt. 
Jugendliche stürmten am 
24. Juli in Frankfurt in das 
Büro der südafrikanischen 
Tourismusgesellschaft "Sa
tour" und besetzten das Bü
ro. Sie waren Delegierte der 
12. Weltfestspiele in Mos
ka\1. Im Büro hängten sie 
ein Transparent aus dem 
Fenster mit der Aufschrift: 
Boykottiert Südafrika 
Schluß mit dem Rassisten
terror. 
In Flugblättern verlangten 
sie die sofortige Freilassung 
von Nelson Mandela. Nel
son Mandela ist Führer 
der BefreiungsbeweJung 
ANC (African National 
Congress). Er ist seit 23 
Jahren inhaftiert. 

knackte die Ketten aP 
trug jeden einzeln aus� 
Büro raus. Die Jugendli
chen verlangten, mit dem 
Botschafter Südafrikas zu 
sprechen, der war jedoch 
nicht bereit dazu. 
Mit einem Megaphon und 
Flugblättern informierten 
die Besetzer die Bevölke
rung. 

Verlag Marxistische Blätter GmbH 

Die Besetzer ketteten sich 
an Tisch und Fenster und 
forderten das Touristenbü
ro auf, weitere Flüge nach 
Südafrika zu unterlassen. 
Jede Touristenreise stärkt 
das Rassistenregime. Heddenhelmer Landstraße ?8a • 6000 Frankfurt/Maln 50 • Talefon (0 69) 57 10 51 
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Zwei Stunden dauerte die 
Besetzung. Die Polizei 

• Polizei trug Besetzer einzeln 
raus. 



Berufsverbieter wanken 

Mehr weiße Flecken! 
Vor 1 3  Jahren waren 
sie sich noch einig: 
Am 28. Januar 1 972 
faßten die Minister
präsidenten und der 
Bundeskanzler den 
Beschluß, Kommuni
sten und anderen akti
ven Demokraten den 
Zugang zum öffentli
chen Dienst zu ver
sperren. Ein neues 
Wort machte die Run
de : "Berufsverbot". 
Seitdem wurden Tau- 
sende Demokraten be
spitzelt, verhört und in 
Gesinnungsprozessen ' 

abgeurteilt. 

Proteste aus dem In
und Ausland haben 
die einheitliche Front 
der Berufsverbieter 
aufgebrochen : Die 
Regierung des Saar
landes hat offiziell 
den Beschluß von 
1972 gekündigt. In 
Hamburg, Bremen 
und Hessen gibt es 
keine Berufsverbote 
gegen Landesbeamte 
mehr. 
Auch die Gerichte 
sind gespalten. Das 
Lüneburger Oberver
waltungsgericht be
schloß die Weiterbe-

Als erstes Bundesland hat das Saarland den 
Berufsverbotebeschluß gekündigt. Weitere 
müssen folgen. 

Reagan zu Hiroshima 

_.,Friedensbombe" 
Während Millionen 
Menschen in aller 
Welt der Opfer des 
Atombombenabwurfs 
auf die japanische 

Stadt Hiroshima ge
dachten, hatte OS
Präsident Reagan nur 
Hohn und Spott für 
die Opfer dieses 

schäftigung des Leh
rers Karl-Otto Ek· 
kartsberg, das Bundes· 
disziplinargeriebt wies 
das Berufsverbot ge
gen den Frankfurter 
Briefträger Wolfgang 
Repp zurück. 
Auf der anderen Seite 
versuchen Bundesbe
hörden und die CDU
regierten Länder, die 
Berufsverboteschrau-

be stärker anzuziehen. 
Der Zöllner Uwe 
Scheer wurde vom 
Dienst entfernt, gegen 
mehrere Postler laufen 
Entlassungsverfahren. 
Die Hannoversche 
Lehrerin Dagmar 
Lernheck wurde ent
lassen. 
Entscheidend ist jetzt 
die weitere Solidarität. 
Die Initiative "Weg 
mit den Berufsverbo
ten" fordert die SPD-

Landesregierungen 
von Hessen, Bremen, 
Harnburg und NRW 
auf, ebenfalls den Be-

rufsverbotebeschluß 
von 1972 zu kündigen. 
Druck muß jetzt vor 
allem gegen das Post
ministerium entwik
kelt werden. Ruf doch 
mal an ! Unter der 
Nummer (02 28) 1 41 
kannst du den Ober
postboten sagen, was 
du von den Berufsver
boten hälst. 

Kriegsverbrechens üb
rig. Reagan sagte : 
"Wir haben die Bom
be geworfen, um den 
größten Krieg in der 
Menschheit zu been
den." Außerdem hätte 
der Atombombenab
wurf 40 Jahre lang 
den Frieden erhalten, 
weil der Welt die Ge-

"Friedensengel" Reagan rechtfertigt den Atombombenabwurf auf Hiroshima 
als "Friedenstat". 

Deine starken Seiten 

Jetzt abonnieren 
Ich abonniere die elan für mindestens ein Jahr: 

Name, Vorname ________________________________________ __ 

PLZ, Ort--------- Straße------------

Beruf _________ Jahrgang ------------

(Abopreis 18,- DM inkl. Porto, Kündigungsfrist 4 Wochen bis Jahresende) 

Datum ----- Unterschrift--------------------
Mi� ist bek�nnt, daß ich dieses Abo innerhalb einer Woche ohne Angaben von 
Grunden widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 

Datum ------ Unterschrift---------------

Einsenden an : Weltkreis-Verlag, Zeitschriftenverwaltung, 
Postfach 920, 4040 Neuss I 

fahr dieser Waffe vor 
Augen geführt wurde. 
Das sind menschen
verachtende Lügen. 
Japan war zum Zeit
punkt des Atombom
benabwurfs militä
risch längst geschla
gen und zur Kapitula
tion bereit. Die 
200000 Toten von Hi
roshima dienten der 
damaligen OS-Füh
rung nur zu einem 
Ziel : die Sowjetunion 
unter Druck zu setzen. 
OS-Präsident Truman 
1945 : "Wenn die 
Bombe explodiert, 
werden wir sicher 
über den Köpfen der 
Russen den Hammer 
schwingen können." 
Nur die schnelle Ent
wicklung einer sowje
tischen Atombombe, 
die große Opfer für 
das vom Krieg zerstör
te Land bedeutete, 
konnte die USA daran 
hindern, einen Atom
krieg gegen die So
wjetunion zu führen. 

Miterleben, wie Rechte reingelegt 
werden. Erfahren, wer schuld ist 
an der Krise. Dabeisein, wenn den 
Bossen auf den Zahn gefühlt 
wird. Ideen bekommen, was man 
machen kann : für den Frieden 
und gegen rechts. Lesen, wer 
schuld ist an der Arbeitslosigkeit. 
Mitbekommen, was bekannte Mu
siker und Sportler denken. Wis
sen, was in der Welt passiert. 
Kannst du alles in einer elan-Aus
gabe haben. Mit einem Abo bist 
du zwölfmal im Jahr dabei ! 

Lehrstellenbericht 

Märchenstunde 
Ende September bekommen die Gehrüder 
Grimm wieder schärfste Konkurrenz: die 
,�Bundesanstalt für Arbeit" erstattet den jähr
heben Lehrstellenbericht. Mit Sicherheit 
wird dieser Bericht wiederum dazu genutzt, 
das wahre Ausmaß der Lehrstellennot zu ver
schleiern. 
Die Verkündung des Lehrstellenberichts ist 
ein guter Anlaß, drastische Maßnahmen zur 
Behebung der Lehrstellennot zu fordern : Be
triebe, die zuwenig ausbilden, müssen zur 
Bezahlung von Lehrstellen zur Kasse gebeten 
werden. Großbetriebe müssen - zum Beispiel 
durch ein Lehrstellengesetz - zur Ausbildung 
gezwungen werden. 
Nach Berechnungen der Sozialistischen 
Deutschen Arbeiterjugend (SDAJ) ergibt 
sich für 1985 folgendes Bild: 

Ohne jegliche Ausbildung blieben : 246800 
Teilnehmer am 
Berufsgrundbildungsjahr 
(insgesamt 100 000), von denen 
50 % erfahrungsgemäß keine 
Lehrstelle erhalten: 50000 
Teilnehmer sonstiger schulischer 
Maßnahmen ohne 
Berufsqualifizierung: 41 000 
Teilnehmer an 
"Aufbewahrungsmaßnahmen" des 
Arbeitsamtes : 21 600 
Summe: 359400 
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Unser Angebot, das fast keine 
WUnsche otren 118t: Synthese aus 
moclemster Elektronik und tradltl� 

neller Uhrenbauerfahrung. Gleich, 
ob mit Quarzuhrentechnik oder mit 
bewlhrtem Mechanikwerk, stets 
steht Prlzlslon Im Vordergrund. 
Perfekte Technik ln attraktivem 
styling. ln Hunderten von Uhrenva
rianten - von der Armbanduhr Ober 
Wecker bis zum Wohnreummodell. 
Dazu viele Sonderauafllhrungen. 

Weil wir der Zelt verpflichtet sind 
mit Uhren aus Ruhla, Glashotte und 

Weimar. 

Hersteller : 
YIIB Uhrenwerlle Ruhla 


